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SCHUFA UND SCHUFA- 
FREIE KREDITE

l Hintergrundinformationen zum Thema 

 Dem Thema Schufa kommt in der Integration  
 neu zugewanderter Menschen eine große Be-
deutung zu. Der Übergang Neuzugewanderter von der 
Gemeinschaftsunterkunft in die erste eigene Wohnung 
gestaltet sich – insbesondere in Gebieten mit ange-
spanntem Wohnungsmarkt – sehr schwierig. Die neu zu-
gewanderten Menschen erfahren in der Regel sehr früh, 
dass eine negative Schufa-Auskunft den Hoffnungs-
schimmer auf eine eigene Wohnung schwinden lässt. 
Aus diesem Grunde bekunden die Teilnehmenden in 
den Bildungsveranstaltungen starkes Interesse an dem 
Thema „Schufa“.

Aus dem Beratungsalltag der Verbraucherzentrale NRW 
wird berichtet, dass neu zugewanderte Menschen den 
Lockangeboten unseriöser angeblicher Kreditvermittler 
auf den Leim gehen. Bei dem Versuch einen Schufa-
freien Kredit zu beantragen, tappen sie in die Nachnah-
me-Falle. Sie erhalten z. B. per Post eine „nutzlose“ Pre-
paid-Kreditkarte, für die hohe Gebühren per Nachnahme 
fällig werden. Anstatt den erhofften Kredit zu erhalten, 
werden die betroffenen Menschen mit hohen Kosten be-
lastet. In anderen Fällen sollen die Betroffenen bereits 
eine Vermittlungsgebühr bezahlen, obwohl es keinen 
erfolgreich vermittelten Kredit gibt.

 Zugewanderte Menschen können in Deutschland  
 ein Girokonto eröffnen. Ihnen steht ein Basis-
konto zu. So können sie Ein- und Auszahlung tätigen, 
Lastschriften, Daueraufträge und Überweisungen täti-
gen sowie bargeldlos mit Karte bezahlen. Ein Disposi-
tionskredit wird bei einem Basiskonto in der Regel nicht 
eingeräumt.

 https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/ 
 geld-versicherungen/sparen-und-anlegen/kon-
to-fuer-fluechtlinge-12224

Neu zugewanderte Menschen haben insbesondere in 
den ersten Jahren in Deutschland eher geringe Einkom-
mensverhältnisse. Zu Beginn des Aufenthaltes beziehen 

die Menschen Leistungen gemäß dem Asylbewerberleis-
tungsrecht. Haben die neu zugewanderten Menschen 
eine Arbeitserlaubnis erhalten und eine Tätigkeit auf-
genommen, liegt ihr Durchschnittsgehalt bei weniger als 
zwei Drittel des Durchschnittsverdienstes in Deutsch-
land.

	 https://www.focus.de/finanzen/news/arbeits- 
	 markt/arbeitsmarkt-fluechtlinge-verdienen-
deutlich-weniger-als-der-durchschnitt_id_8631368.html

Insbesondere Verbraucherinnen und Verbraucher mit 
niedrigem Einkommen werden gezielt in die Falle der 
unseriösen Kreditvermittlung gelockt. Neu zugewander-
te Menschen werden oft auf die Bewerbung der Angebote 
bei Facebook aufmerksam.

 https://www.marktwaechter.de/print/1725

 Im Projekt „Die neuen Verbraucher“ wurden digi- 
	 tale	 Informationsangebote	 für	 Geflüchtete	 ge-
prüft. Festgestellt wurde, dass digitale Angebote an-
genommen	werden,	die	jungen	geflüchteten	Menschen	
jedoch über eine eingeschränkte digitale Mündigkeit 
verfügen. Sie nutzen das Internet selten für mehr als für 
die ihnen bekannten Plattformen Facebook und Whats-
app. Außerdem erkennen sie Werbung selten als solche 
und unterscheiden sie nicht von neutralen Informatio-
nen.

 https://irights-lab.de/wp-content/uploads/ 
 2018/06/180620_iRights_Praxisleitfaden_
Screen.pdf

Neu zugewanderte Menschen benötigen Basisinforma-
tionen zum deutschen Kreditwesen. Wichtig ist, dass sie 
erkennen, dass Kredite praktisch nie ohne entsprechen-
de Bonität vergeben werden.

l Ziele der Unterrichtseinheit

Den Teilnehmenden werden die folgenden Situationen 
durch das Erlernen von Terminologien und durch Übun-
gen erläutert:

• Die Schufa sammelt Daten.
• Ich bekomme eine kostenlose Schufa-Auskunft.
• Vorsicht bei Kreditangeboten.

i
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Die vorliegenden Materialien sind im Zuge des Projektes 
„Get in! Fit für den Konsumalltag in Deutschland“ der 
Verbraucherzentrale NRW entstanden. Ziel der Unter-
richtseinheiten ist die Stärkung und Erweiterung ver-
braucherrechtlicher Alltagskompetenzen neu zugewan-
derter Menschen. 

Denn etliche zugewanderte Menschen kommen aus 
Gesellschaften, in denen sie kaum verbraucherrecht-
liche Kompetenzen aufbauen mussten und konnten. In 
Deutschland angekommen, werden sie dann aufgrund 
der veränderten Konsumwelt mit großen Herausforde-
rungen konfrontiert. 

Um diesen Herausforderungen gewachsen zu sein und 
den Einstieg in unseren Konsumalltag meistern zu kön-
nen, benötigen die Neuzugewanderten adäquate In-
formationen. Die nötigen Basisinformationen sind in 
diesen Unterrichtseinheiten zielgruppengerecht aufge-
arbeitet worden.

Die Materialien stehen zum Download und zum Einsatz 
für Multiplikatoren zur Verfügung: 

 www.verbraucherzentrale.nrw/get-in

Die Handreichung beschreibt den Unterrichtsverlauf mit 
vielen Differenzierungsmöglichkeiten. Die Unterrichts-
einheiten eignen sich zum Einsatz in Integrations- und 
Orientierungskursen, in Internationalen Förderklassen 
aber auch als eigenständige Unterrichtseinheiten in be-
stehenden Gruppen und als erweitertes Angebot in Maß-
nahmen.

Die Unterrichtsinhalte und -materialien sind für den 
Einsatz bei neu zugewanderten Menschen konzipiert 
worden. Der Einsatz als niederschwelliges Angebot für 
andere Zielgruppen verletzlicher Verbraucherinnen und 
Verbraucher ist denkbar. Denn die Sozialisation in unser 
Gesellschaftssystem mündet nicht unbedingt im Auf-
bau solider Verbraucherkompetenzen. Didaktisch und 
methodisch sind die Konzepte und Materialien für eine 
erweiterte Zielgruppe anpassbar.

Bei der Verwendung der Konzepte und Unterrichtsma-
terialien ist einerseits auf die Verbraucherzentrale NRW 
und andererseits auf die Förderung durch das MULNV 
hinzuweisen.  

l Hinweise zur Handreichung

Die Handreichung umfasst die Ziele der Unterrichts-
einheiten, bündelt die Aufgaben und Materialien, zeigt 
Differenzierungsmöglichkeiten auf und bietet Informati-
onen zum Thema. Die Beschreibung des Unterrichtsver-
laufs	befindet	sich	in	den	farbig	unterlegten	Kästen.	Am	
Ende der Aufgaben sind die verwendeten Materialien 
zusammengestellt. Diese können in den angegebenen 
Größen ausgedruckt und verwendet werden.

In der Handreichung werden folgende Symbole verwen-
det:

 Aufgaben für die Teilnehmenden

 Differenzierungsaufgaben

 Informationen

 weiterführende Informationen

l Hinweise zum Nutzungsrecht

Die Handreichungen für Lehrkräfte und die Materialien 
dürfen für unterrichtliche Zwecke kopiert und genutzt 
werden. Die Texte dürfen in ihrem Wortlaut nicht verän-
dert werden, um eine fachliche und rechtliche Verände-
rung zu vermeiden.

Die Arbeitsblätter, Bildkarten, Kernbotschaften, Plakate, 
Memorys, Musterangebote und Handouts dürfen für Un- 
terrichtszwecke genutzt werden.
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• Ich kann unseriöse Kreditvermittler erkennen.
• Kreditkarte für alle – Kosten statt Geld.
• Kein Kredit ist kostenlos.

l Hinweise zur Vorbereitung durch 
die Lehrkraft

 Die nachfolgenden Unterrichtsmaterialien sind 
	 für	den	Einsatz	in	Gruppen	mit	gefl	üchteten	und	
neu zugewanderten Menschen konzipiert. Sie stellen 
Basisinformationen dar, setzen bei den Informationen 
an, die den Neuzugewanderten aus ihren Herkunftslän-
dern vertraut sind und weisen eine niedrige Progression 
auf. Das Unterrichtsmodul „Schufa und Schufa-freie Kre-
dite“ besteht aus sechs Aufgaben sowie einem Memory 
und einem Quizspiel. Jede Aufgabe vermittelt eine Kern-
botschaft rund um das Thema. Es ist möglich, nur einzel-
ne Aufgaben zu verwenden.

 Die Aufenthaltsdauer der Teilnehmenden in
 Deutschland bedingt zumeist die Vorkenntnisse 
des Themas „Schufa und Schufa-freie Kredite“. Die meis-
ten Teilnehmenden kennen die Schufa bereits. Die Woh-
nungssuche in Deutschland konfrontiert die neu zuge-
wanderten Menschen damit, dass Vermieter die Vorlage 
einer Schufa-Auskunft voraussetzen. Einige Menschen 
haben bereits erfahren, dass es negative Schufa-Einträ-
ge gibt und diese sich auf den Lebensalltag in Deutsch-
land stark auswirken. Bei einigen Teilnehmenden ist 
eine gewisse „Angst“ vor der Schufa zu spüren. 

Um den unterschiedlichen Vorkenntnissen gerecht zu 
werden, bietet die Auswahl einzelner Aufgaben Diffe-
renzierungsmöglichkeiten. Zudem sind die heterogenen 
Deutschkenntnisse der Teilnehmenden zu beachten.

 Als Unterrichtsmaterialien werden Muster von
 Internetseiten, Werbeangebote und AGB ver-
wendet. Die Orientierung an Musterseiten und -angebo-
ten erhöht die Alltagsrelevanz der Aufgaben. Im Unter-
richt verweist die Lehrkraft nachdrücklich darauf, dass 
es sich um Musterbeispiele handelt.

 Im Unterrichtsverlauf werden mit den Teilneh-
 menden Kernbotschaften erarbeitet. Diese Kern-
botschaften stellen Basisinformationen dar, die alle 
Teilnehmenden verstehen müssen, um das Unterrichts-
ziel zu erreichen. Sie präzisieren unsere Zielsetzung. Die 

Kernbotschaften werden explizit herausgearbeitet und 
im	 Laufe	des	Unterrichts	 an	der	Tafel	 fi	xiert.	 Im	Unter-
richtsverlauf kann zudem immer wieder auf bereits Ge-
lerntes zurückgegriffen werden, indem den Teilnehmen-
den die Kernbotschaften, die bereits erarbeitet wurden, 
noch einmal ins Bewusstsein gerufen werden. Am Ende 
des Unterrichts dienen die Kernbotschaften als Hilfe zur 
fi	nalen	Zusammenfassung	der	Bildungseinheit.

l Unterrichtsverlauf

Die geplante Unterrichtseinheit ist für eine mindestens 
90-minütige Veranstaltung geplant. In der Unterrichts-
praxis stellte sich heraus, dass der Zeitbedarf variiert. 
Insbesondere bei schwächeren und ungeübten Lerngrup-
pen wurde die angesetzte Unterrichtszeit auf zwei Mal 
90 Minuten ausgeweitet. Die zeitliche Ausweitung soll 
dem Anspruch Rechnung tragen, dass alle Basisinforma-
tionen an die Teilnehmenden vermittelt werden sollen.

EINSTIEG INS THEMA 
Die Lehrkraft bringt die Protagonistin Maria ins 
Spiel. „Sie erinnern sich doch noch an Maria. Ma-
ria möchte sich ein kleines Auto kaufen. (Bilder-
geschichte 1, Abb. 0.1). Maria hat aber nicht genug 
Geld.	 (Bildergeschichte	2,	Abb.	0.2)	Maria	fi	ndet	
im Internet eine Werbeanzeige ‚Schufa-freie So-
fortkredite‘ (Bildergeschichte 3, Abb. 0.3). Maria 
überlegt ‚Was ist eine Schufa?‘.“
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Abb. 0.1  Bildergeschichte 1 (2 Karten, Format: DIN A5)
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Maria hat nicht genug Geld.
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Maria fi ndet im Internet 
eine Werbeanzeige 

„Schufa-freie Sofortkredite“.
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Abb. 0.2  Bildergeschichte 2 (2 Karten, Format: DIN A5)

Abb. 0.3  Bildergeschichte 3 (2 Karten, Format: DIN A5)
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Kernbotschaft: Die Schufa sammelt Daten.

l Ziele

Die Teilnehmenden erfahren, dass die Schufa ein Wirt-
schaftsunternehmen ist. Die Teilnehmenden wissen, 
dass die Schufa Daten sammelt und an Vertragspartner 
weitergibt. Die Teilnehmenden unterscheiden die Daten, 
die gesammelt werden. Die Teilnehmenden erfahren, 
welche Bedeutung die Schufa für ihren Alltag hat.

l Ablauf

EINSTIEG INS THEMA
Die Lehrkraft berichtet, dass Maria sich fragt, was 
eine Schufa ist. Die Lehrkraft klärt das Vorwissen 
der Teilnehmenden ab. 

IMPULSFRAGEN
• „Haben Sie das Wort ‚Schufa‘ schon einmal 

gehört?“ 
• „Wissen Sie, was ‚Schufa‘ bedeutet?“

IDEENSAMMLUNG UND ZUSAMMENFASSUNG 
Die Lehrkraft sammelt die Vorschläge der Teilneh-
menden und unterstützt die Teilnehmenden in-
dem sie erklärt: SCHUFA ist eine Abkürzung. Die 
Abkürzung steht für Schutzgemeinschaft für allge-
meine Kreditsicherung. Die Schufa ist eine Daten-
sammelstelle. 

Die Lehrkraft hängt das Lernplakat (Abb. 1.1) an 
die Tafel und erklärt: Die Schufa sammelt Daten. 
Z.B. wenn Sie ein Konto eröffnen. Die Schufa gibt 
die Daten an Vertragspartner weiter. Vertragspart-
ner sind unter anderem Banken, Versicherungen, 
Kaufhäuser, Online-Versand-Unternehmen, Tele-
kommunikationsunternehmen. 

Nicht alle Vertragspartner bekommen die gleichen 
Informationen. Vertragspartner A bekommen Aus-
künfte über „Positivmerkmale“ und „Negativmerk-

male“. B-Vertragspartner erhalten nur Auskünfte 
zu „Negativmerkmalen“. „Positivmerkmale“ sind 
beispielsweise Informationen zur Kontoeröffnung, 
zur Vergabe von Krediten und Kreditkarten. „Nega-
tivmerkmale“ sind Informationen beispielsweise 
zu nicht gezahlten Rechnung, zu Zahlungsschwie-
rigkeiten, die bereits aufgetreten sind. 

HINWEIS
Die Schufa hat keine Informationen über Ihren Be-
ruf, über Ihr Einkommen und über Ihr Vermögen. 

IDEENSAMMLUNG ZUR ABGABE DER 
SCHUFA-AUSKUNFT
Nur die Partner der Schufa bekommen die In-
formationen, bekommen Ihre Schufa-Auskunft. 
Manchmal sollen Sie Ihre Schufa weiterleiten.

IMPULSFRAGEN
• „Wann brauchen Sie eine Schufa-Auskunft?“
• „Haben Sie schon einmal eine Schufa-Aus-

kunft weitergeleitet?“ 
• „An wen haben Sie die Schufa-Auskunft wei-

tergeleitet?“ 

ZUSAMMENFASSUNG DER ERGEBNISSE 
Die Lehrkraft sammelt die Ideen und kommt dann 
auf den Wohnungsmarkt zu sprechen: Sie erinnern 
sich bestimmt daran, dass Maria eine Wohnung 
gesucht hat. Maria hat verschiedene Wohnungs-
angebote gelesen. In den Angeboten stand „on-
line Schufa-Auskunft anfordern“. Die Lehrkraft 
hängt ein Beispiels-Wohnungsangebot (Abb. 1.2) 
an die Tafel. 

Um einen Mietvertrag abzuschließen, möchte der 
Vermieter eine Schufa-Auskunft. Der Vermieter er-
hält von der Schufa keine Informationen. Der Ver-
mieter ist kein Partner der Schufa. Wenn Sie eine 
Wohnung anmieten möchten, möchte der Vermie-
ter in der Regel die Schufa-Auskunft sehen. 

HINWEIS 
Die Schufa-Auskunft ist im Alltag sehr wichtig. 
Mit einer negativen Schufa bekommen Sie in der 
Regel unter anderem keine Wohnung, keinen Tele-
kommunikationsvertrag, kein Bankkonto mit Aus-
nahme eines Basiskontos. 

PRÄSENTATION DER KERNBOTSCHAFT 
Die Lehrkraft fasst noch einmal zusammen und 
hängt die Kernbotschaft „Die Schufa sammelt Da-
ten“ (Abb. 1.3) an die Tafel.

  Die „Schutzgemeinschaft für allgemeine Kredit-
sicherung“ wird Schufa abgekürzt. Die Schufa ist 

ein Wirtschaftsunternehmen, das selbst keine Daten er-
hebt, sondern diese sammelt.

Die Schufa gibt die gesammelten Daten an ihre Vertrags-
partner weiter. Vertragspartner sind beispielsweise Ban-
ken, Bausparkassen, Versicherungen, Versandhandels-
unternehmen, Kreditkarten- und Leasinggesellschaften, 
Kaufhäuser, Telekommunikationsunternehmen, Inter-
netfirmen,	Wohnungswirtschaftsunternehmen,	Energie-
unternehmen und Inkassounternehmen.

Die Schufa hat A- Vertragspartner und B-Vertragspartner. 
A-Vertragspartner erhalten Auskünfte zu sogenannten 
„Positiv-“ und „Negativmerkmalen“. B-Vertragspartner 
erhalten lediglich Positivmerkmale. Die Vertragspartner 
ihrerseits	 sind	 verpflichtet,	 Informationen	 zu	 den	 bei	
ihnen geschlossenen Verträgen an die Schufa weiterzu-
leiten. So kommt die Schufa zu einem erheblichen Teil 
ihrer Daten.

Positivmerkmale werden immer gemeldet, damit die üb-
rigen Vertragspartner – zum Beispiel Banken und Spar-
kassen – wissen, dass bereits Kredite vergeben wurden 
oder ein P-Konto besteht. Ein sogenanntes P-Konto 
schützt Kontoguthaben vor dem Zugriff von Gläubigern, 
so dass der Kontoinhaber innerhalb des geltenden Frei-
betrages weiter darüber verfügen kann. Bargeldabhe-
bung, Überweisungen und Lastschriften sind möglich. 
Negativmerkmale geben Auskünfte dazu, ob bereits 
Zahlungsschwierigkeiten aufgetreten sind.

Außerdem gibt es sogenannte F-Vertragspartner. Das 
sind Inkassounternehmen, die von der Schufa nur Ad-
ressdaten erhalten.

Die Daten einzelner Kunden werden ausgewertet, dar-
aus wird ein „Score“ errechnet; ein Prozentsatz zur pro-
zentualen Wahrscheinlichkeit eines Zahlungsausfalls. Je 
niedriger	der	Wert	ist,	desto	schlechter	ist	die	finanzielle	
Prognose.

  https://www.verbraucherzentrale-bremen.de/
wissen/geld-versicherungen/kredit-schulden-in

solvenz/15-fragen-und-antworten-zur-schufa-mit-ei-
nem-musterbrief-wie-wehre-ich-mich-gegen-falsche-
eintraege-bei-der-schufa-11102

Die Schufa sammelt Daten zur Person (Name, Vorname, 
Geburtsdatum, jetzige und frühere Anschriften). Sie 
speichert Daten über Bankkonten, Mobilfunkkonten, 
Kreditkarten, Leasingverträge, Ratenzahlungsgeschäfte, 
Kredite und Bürgschaften. Zudem werden Laufzeiten der 
Kredite, Zahlungsstörungen und Kündigungen gespei-
chert.

Schufa-Einträge werden nach einer bestimmten Zeit wie-
der gelöscht. Zum Beispiel bleiben Kredite bis zum Ende 
des dritten Kalenderjahres nach dem Jahr der vollständi-
gen Rückzahlung gespeichert.

  Auf der Basis der gesammelten Daten werden die 
Kreditwürdigkeit und die Zahlungsfähigkeit 

bewertet. Banken, Mobilfunkhändler, Onlinehändler 
u.a. fragen die Auskunfteien an, um die Bonität eines 
Kunden beurteilen zu können.

  https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/
digitale-welt/datenschutz/scoring-mit-kunden

daten-so-verlangen-sie-auskunft-bei-schufa-co-12756.
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Was ist die Schufa?

G
ra

fik
: i

St
oc

k/
Fi

ng
er

M
ed

iu
m

, i
St

oc
k/

Lr
er

at
Sa

ti
ch

ob
, i

St
oc

k/
-V

IC
TO

R
-,

 iS
to

ck
/t

im
ur

oc
k

Gefördert durch:

Die Schufa sammelt Daten.

Die Schufa gibt die Daten an Vertragspartner weiter.

Die Schufa ist ein Wirtschaftsunternehmen. 
Die Schufa verdient mit unseren Daten Geld.

Vertragspartner A 
bekommen Auskünfte 
über Positivmerkmale  
und Negativmerkmale. 

Vertragspartner B 
bekommen nur  

Auskünfte 
über Negativmerkmale.
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Abb. 1.2  Wohnungsangebot (Format: DIN A4)

Abb. 1.3  Kernbotschaft 1 (Format: DIN A4)

Die Schufa sammelt Daten.
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AUFGABE 2

Kernbotschaft: Ich bekomme eine kostenlose 
Schufa-Auskunft.

l Ziele

Die Teilnehmenden unterscheiden kostenlose und 
kostenpfl	ichtige	 Auskünfte	 bei	 der	 Schufa.	 Die	 Teil-
nehmenden lernen, wie sie online eine kostenlose 
Schufa-Auskunft bestellen können. Die Teilnehmenden 
unterscheiden,	welche	Informationen	eine	kostenpfl	ich-
tige und eine kostenlose Schufa-Auskunft enthalten. 
Die Teilnehmenden lernen, welche Informationen sie an 
einen Vermieter weitergeben sollten.

l Ablauf

EINSTIEG INS THEMA
Die Lehrkraft wiederholt noch einmal: Die Schufa 
ist ein Wirtschaftsunternehmen. Die Schufa ver-
dient mit unseren Daten Geld. Die Schufa bietet 
unterschiedliche Selbst-Auskünfte an. Die Selbst-
Auskünfte „einmalig“ reichen von kostenlos bis zu 

29,95 Euro oder als Laufzeitangebot von 3,95 Euro 
bis zu 6,95 Euro monatlich zuzüglich 9,95 Euro Ak-
tivierungsgebühr. 

 ARBEIT IM PLENUM 
 ZUR SCHUFA-AUSKUNFT 
Die Lehrkraft berichtet, dass ich meine Schufa-
Auskunft online bestellen kann. Damit ich wirklich 
eine kostenlose Auskunft erhalte, muss ich folgen-
de Schritte beachten. Die Lehrkraft hängt das erste 
Plakat (Abb. 2.1) an die Tafel. 

IMPULSFRAGEN 
Hier sehen Sie die Seite „schufa.de“.  
• „Was muss ich tun?“ 
• „Worauf muss ich klicken?“ 

Die Lehrkraft markiert den entsprechenden But-
ton der Website mit einem Mausklick-Symbol. 
Eine neue Seite öffnet sich. Die Lehrkraft hängt 
das nächste Lernplakat (Abb. 2.2) an die Tafel 
und fordert die Teilnehmenden auf, den richtigen 
Button	zu	fi	nden.Die	Lehrkraft	unterstützt	die	Teil-
nehmenden und platziert eine weitere Mausklick-
Karte. Die Lehrkraft betont, dass eine Datenkopie 
nach Art. 15 DS-GVO bestellt werden soll. 

Jetzt öffnet sich eine neue Seite und die Lehrkraft 
hängt das Lernplakat (Abb. 2.3) an die Tafel. Die 

l Material

Abb. 1.1  Lernplakat Schufa (Format: DIN A3)

TRAUMwohnung.de

470 € 2 Zi. 52 m²
Schöne 2-Zimmerwohnung in ruhiger Lage

Gelbsplötter Weg 23   (zur Karte)
50933 Köln, Ehrenfeld

Umzugskosten vergleichen

* Keller 
  
Wohnungstyp Etagenwohnung
Etage 1 von 3
Wohnfl äche ca. 52 m2

Bezugsfrei ab sofort
SCHUFA-Auskunft erforderlich 
� Online SCHUFA-Auskunft anfordern
Zimmer 2
Schlafzimmer 1
Badezimmer 1
Internet ja  
� Internetgeschwindigkeit prüfen

Kosten
Kaltmiete 470 €
� mit lokalem Mietspiegel vergleichen
Nebenkosten + 70 €
Heizkosten + 80 €
Gesamtmiete 620 € 
Kaution o. Genossen-
schaftsanteile 1.410 €
� Mieten ohne Kaution

Wohnungsangebot

Frau Stolz
Blumentalstr. 13
50667 Köln
Anbieter kontaktieren
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Lehrkraft unterstützt die Teilnehmenden und plat-
ziert eine weitere Mausklick-Karte an die richtige 
Stelle. 

Die Lehrkraft berichtet, dass sich eine neue Sei-
te öffnet und hängt die nächsten Lernplakate 
(Abb. 2.4, 2.5, 2.6 und 2.7) an die Tafel. 

Die Lehrkraft bespricht mit den Teilnehmenden 
das Formular und erklärt Begriffe, die nicht be-
kannt sind. 

IMPULSFRAGEN
• „Was bedeutet ‚frühere Namen‘?“ 
• „Was bedeutet ‚zweiter Wohnsitz‘?“

 DIFFERENZIERUNGSAUFGABE  
 BEI INTERNETZUGANG 
Bei Internetzugang und vorhandenem Beamer 
empfiehlt	 es	 sich,	 die	Schritte	 online	 zu	 präsen-
tieren. In diesem Falle kann auch der Upload-Vor-
gang der Dokumente gezeigt werden.

 KLEINGRUPPENARBEIT FÜR  
 MEDIENAFFINE LERNGRUPPEN
Die	 Teilnehmenden	 finden	 sich	 in	 Kleingruppen	
zusammen. Die Lehrkraft schreibt die Internet-
seite https://www.schufa.de an die Tafel. Die 
Teilnehmenden erhalten den Auftrag, eine „kos-
tenlose Schufa-Auskunft“ zu bestellen. Die Teil-
nehmenden erhalten den Auftrag, sich zu melden, 
sobald sie das Bestellformular mit den persönli-
chen Daten erreicht haben. 

ZUSAMMENFASSUNG DER ERGEBNISSE 
Die Lehrkraft fasst noch einmal zusammen: Die 
Schufa ist ein Wirtschaftsunternehmen. Die Schu-
fa sammelt unsere Daten. Die Schufa bietet „Aus-
künfte“ an. Eine Schufa-Selbstauskunft benötige 
ich zum Beispiel, wenn ich eine Wohnung mieten 
möchte. Ich kann eine Datenkopie nach Artikel 15 
DS-GVO beantragen. Diese Datenkopie ist kosten-
los. Die Datenkopie kann ich auch per Post bestell-
ten. Die Lehrkraft verteilt die Musterbriefe der Ver-
braucherzentrale an die Teilnehmenden. 

Die Lehrkraft berichtet, dass eine kostenlose und 
eine	kostenpflichtige	Auskunft	bei	der	Schufa	un-
terschiedliche Informationen enthalten. 

 KLEINGRUPPENARBEIT ZUR SCHUFA- 
 AUSKUNFT IN LERNSTARKEN GRUPPEN 
Die Lehrkraft fordert die Teilnehmenden auf, Klein-
gruppen zu bilden. Jede Kleingruppe erhält die Da-
tenkopie und den Bonitätscheck (2.8 und 2.9). Die 
Teilnehmenden sollen die Auskünfte vergleichen 
und die Unterschiede beschreiben. 

IMPULSFRAGEN 
• „Welche Informationen stehen auf dem Boni-

tätscheck?“ 
• „Welche Informationen stehen auf der Daten-

kopie?“ 
• „Welche Informationen sind für den Vermieter 

wichtig?“ 

ZUSAMMENFASSUNG DER ERGEBNISSE 
Die Lehrkraft fasst zusammen, dass die kostenlo-
se Datenkopie viele Informationen enthält, die der 
Vermieter	nicht	braucht.	Der	kostenpflichtige	Bo-
nitätscheck enthält die Information „Es liegen aus-
schließlich positive Vertragsinformationen vor“. 
Die Datenkopie enthält den „Basisscore“. Dieser 
Score kann theoretisch 100% sein. Liegt der Score 
sehr hoch – hier 99,48 – sind meine Chancen für 
eine Wohnung voraussichtlich besser. 

Die Lehrkraft berichtet, dass der Bonitätscheck 
kostenpflichtig	 ist.	 Die	 Datenkopie	 kostet	 kein	
Geld. Ich möchte die Datenübersicht zur Woh-
nungssuche verwenden. 

IMPULSFRAGE 
• „Ich möchte nicht, dass der Vermieter persön-

liche Daten bekommt. Was kann ich tun?“ 

Die Lehrkraft sammelt die Ideen und bittet die Teil-
nehmenden in den Kleingruppen, alle Informatio-
nen zu schwärzen, die der Vermieter nicht bekom-
men soll. Die Lehrkraft verteilt schwarze Marker an 
die Kleingruppen und fordert die Teilnehmenden 
auf, die Vertragsnummern zu schwärzen.

  KLEINGRUPPENARBEIT ZUR  
 SCHUFA-AUSKUNFT IN 
LERNSCHWACHEN GRUPPEN 
Die Lehrkraft verteilt den Bonitätscheck (Abb. 2.9) 
an die Teilnehmenden und fragt, welche Informa-
tionen der Vermieter bekommt. 

IMPULSFRAGE 
• „Sie suchen eine Wohnung. Der Vermieter 

möchte eine Schufa-Auskunft. Welche Informa-
tionen bekommt der Vermieter?“ 

Die Lehrkraft sammelt die Ideen und fasst zusam-
men: Der Vermieter bekommt den Namen, die 
Adresse, das Geburtsdatum und die „Vertragsin-
formationen“. Die Lehrkraft schreibt die Informa-
tionen an die Tafel. 

Die Lehrkraft verteilt die Datenkopie an die Teil-
nehmenden und forderte diese auf, die Informa-
tionen zusammenzufassen. Die Ideen werden im 
Plenum gesammelt. Die Lehrkraft unterstützt die 
Teilnehmenden. 

Die Lehrkraft fasst zusammen: Informationen zum 
Namen, zur Adresse, zu einem Mietverhältnis, zu 
einem Kredit, zu einer Bürgschaft, Einrichtung ei-
nes Dauerkontos mit Kreditinanspruchnahme, Te-
lekommunikations- und Kreditvertrag sowie zum 
Basisscore. Die Lehrkraft schreibt die Informatio-
nen neben den ersten Informationen an die Tafel, 
so dass die Teilnehmenden die Informationen ver-
gleichen können. 

Die Lehrkraft berichtet, dass der Vermieter nur den 
Namen, die Anschrift und den Basisscore benö-
tigt. Alle unnötigen Informationen könnten gestri-
chen werden. 

HINWEIS 
Streicht die/der Teilnehmende alle „unnötigen 
Informationen“ aus der Datenkopie, könnte der 
Eindruck entstehen, dass die/der Teilnehmende 
etwas „zu verbergen“ hat. Denn es müssten alle 
Vertragsinformationen außer dem Basisscore ge-
schwärzt werden. Aus diesem Grunde erhalten die 
Teilnehmenden den Tipp, alle Vertragsnummern 
zu schwärzen. 

ZUSAMMENFASSUNG DER ERGEBNISSE 
Die Lehrkraft fasst zusammen, dass es besser ist, 
dem	Vermieter	 einen	 kostenpflichtigen	 Bonitäts-
check vorzulegen. Denn dieser enthält alle Infor-
mationen, die ein Vermieter wissen muss, aber 
nicht mehr. 

Wenn man eine Wohnung sucht, kann man auch 
eine Zeit lang bei der Schufa ein Abonnement für 
monatlich 3,95 Euro und 9,95 Euro Aktivierungsge-
bühr bestellen. Dann kann man jedem Vermieter 
jederzeit eine aktuelle Schufa-Auskunft vorlegen. 
Wenn man hierfür kein Geld hat, kann man eine 
kostenlose Datenkopie zur Wohnungssuche neh-
men. 

Die Lehrkraft zeigt an dem Arbeitsblatt (Abb. 2.8) 
auf die Informationen, die der Vermieter nicht be-
kommen soll und streicht die Vertragsnummern 
mit einem schwarzen Marker durch, so dass diese 
nicht mehr lesbar sind. Trotzdem erfährt der Ver-
mieter über die Datenkopie mehr als nötig ist. Er 
weiß dann z. B., dass man bereits einen Kredit ab-
zahlt oder dass man ein P-Konto hat. Das kann bei 
der Wohnungssuche auch nachteilig sein. 

PRÄSENTATION DER KERNBOTSCHAFT 
Die Lehrkraft hängt die zweite Kernbotschaft „Ich 
bekomme eine kostenlose Schufa-Auskunft.“ 
(Abb. 2.10) unter die erste.

 Auskunfteien geben Bewertungen der Zahlungs- 
 fähigkeit und Kreditwürdigkeit ab. Sind die Be-
wertungen nicht sehr gut, hat dies Auswirkungen auf 
die gesellschaftliche Teilhabe als Konsument. Kredite 
werden nur mit höheren Zinsen vergeben, Lieferungen 
erfolgen nicht auf Rechnung, sondern ausschließlich per 
Nachnahme.

Um	sich	ein	Bild	über	das	eigene	Profil	in	den	Auskunf-
teien	zu	verschaffen,	empfiehlt	es	sich,	mindestens ein-
mal im Jahr eine unentgeltliche Auskunft bei der Schufa/
Creditreform u.a. einzuholen.

Unrichtige Angaben müssen von den Auskunfteien kor-
rigiert werden.

Die kostenlose Auskunft können Sie formlos schriftlich, 
per Fax, E-Mail oder SMS sowie mündlich verlangen. Zur 
kostenlosen Auskunft können Sie einen Musterbrief nut-
zen:

 https://www.verbraucherzentrale.de/sites/ 
	 default/files/2018-05/Musterbrief_Auskunft_
nach_Art._15_DSGVO.pdf
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 Die kostenlose Datenkopie unterscheidet sich 
	 vom	kostenpfl	ichtigen	Bonitätscheck.	Während	
im Bonitätscheck vermerkt ist, dass ausschließlich „po-
sitive	Vertragsinformationen“	vorliegen,	fi	nden	Sie	die-
sen Vermerk in der Datenübersicht nicht. In der Daten-
übersicht sind alle Merkmale abgebildet. Die Merkmale 
werden nicht als Negativ- oder Positivmerkmale gekenn-
zeichnet. Der Vermieter muss die Merkmale selbst be-
urteilen.

In unserem Musterbeispiel sind ausschließlich positive 
Merkmale benannt. Die Menge der aufgeführten Merk-
male könnten jedoch vom Vermieter negativ beurteilt 
werden, obwohl es keine Negativmerkmale sind.

Die Vorlage der kostenlosen Datenübersicht hat folgen-
de Nachteile: Erstens gebe ich Daten an den Vermieter 
weiter, die er zur Vermietung der Wohnung nicht von mir 
braucht. Zweitens muss der Vermieter selbst beurteilen, 
ob ausschließlich positive Vertragsinformationen vorlie-
gen.

Die kostenlose Datenübersicht enthält zur Orientierung 
einen Basisscore. Diesen Basisscore muss die Leserin/
der Leser einschätzen können. Die Schufa hat der Erfül-
lungswahrscheinlichkeit eine einheitliche Zuordnung in 
Risikokategorien zugrunde gelegt:

> 97,5%  sehr geringes Risiko
95% – 97,5%  geringes bis überschaubares Risiko
90% – 95%  zufrieden stellendes bis erhöhtes Risiko
80% – 90%  deutlich erhöhtes bis hohes Risiko
50% – 80%  sehr hohes Risiko
< 50%  sehr kritisches Risiko

Als guter Score gilt im Geschäftsleben aber nur ein Wert 
von mindestens 97,5 % mit einem „sehr geringen Risiko“.
Dies wissen aber nur Vermieter, die sich auskennen.

 Nachlesbar unter https://www.meineschufa.de/
 aktion/faq-scoring.

 Neben der kostenlosen Auskunft bietet die 
	 Schufa	verschiedene	kostenpfl	ichtige	Auskünfte	
an. Um die „kostenlose Datenkopie“ online zu bestel-
len, bedarf es einer hohen Aufmerksamkeit. Immer wie-
der	werden	kostenpfl	ichtige	Extra-Auskünfte	sowie	Lauf-
zeitvereinbarungen angeboten.

Der	kostenpfl	ichtige	Bonitätscheck	enthält	nur	die	Infor-
mationen, die der Vermieter erhalten sollte. Entscheidet 
sich eine Person für die kostenlose Variante der Daten-
kopie steht er vor den Alternativen, einerseits viele per-
sönliche Daten preiszugeben oder alle Informationen zu 
schwärzen und eine Fehlinterpretation des Vermieters 
zu verursachen.

Unter dem Aspekt der Datensicherheit sollte somit emp-
fohlen werden, den Bonitätscheck kostenpfl ichtig in An-
spruch zu nehmen. Die Teilnehmenden müssen dies je-
doch	als	fi	nanziell	zumutbar	einstufen.	Welche	Auskunft	
angefordert wird, entscheidet die/der Teilnehmende.

i

i

Nachbau Website www.schufa.de, Stand 23.05.2022
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https://www.schufa.de

Themenportal          Karriere          FAQ         Service & Kontakt           EN         Login

Lösungen für Privatpersonen        Lösungen für Unternehmen        Wissen & Events      Über uns

SCORING BEI DER SCHUFA

DAS VERFAHREN ERKLÄRT

Bonitätsscores sind für unser fi nanzielles Leben relevant – doch wie 
berechnet die SCHUFA ihre Scores, warum gibt es verschiedene Scores 
und wie funktioniert das Verfahren?

Mehr erfahren

meine SCHUFA

Lösungen für Privatpersonen

Zur meineSCHUFA

Unternehmenskunden

Lösungen für Unternehmen

Zur Übersicht

Scoring & Daten

Alles auf einen Blick

Zur Übersicht

SCHUFA-Datenkopie

Zu Ihrer Person gespeicherte 
Daten (nach Art. 15 DS-GVO)

Zur Datenkopie

l Material

Abb. 2.1  Plakat schufa.de 1 (Format: DIN A3) und Markierung mit Mausklick-Karte (Format: 5,2 x 7,4 cm)
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Abb. 2.2  Plakat Schufa.de 2 (Format: DIN A3) und Markierung mit Mausklick-Karte (Format: 5,2 x 7,4 cm)
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Abb. 2.3  Plakat Schufa.de 3 (Format: DIN A3) und Markierung mit Mausklick-Karte (Format: 5,2 x 7,4 cm)
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RegistrierenRegistrieren

Wir schaffen Vertrauen

Auskünfte  |  Wissenswertes  |  Kundenerfahrungen

Startseite  | Datenkopie

Login |     Suche  |       Warenkorb

Wählen Sie die richtige Auskunft für Ihre Bedürfnisse

SCHUFA-Datenkopie

Überblick der zu Ihrer Person gespeicherten Daten (nach Art. 15 DS-
GVO). Sie enthält sensible persönliche Daten, die Sie nicht weiterge-
ben sollten.

  Kopie der zu Ihrer Person gespeicherten Daten

 Keine tagesaktuelle Berechnung Ihrer Bonitätsscores

 Kein Schutz Ihrer Privatsphäre bei Weitergabe

Jetzt beantragen

SCHUFA-BonitätsAuskunft

Die SCHUFA-BonitätsAuskunft ist bei Vermietern und Arbeitgebern 
anerkannt. Sie ist fälschungssicher und bietet einen tagesaktuellen 
Nachweis Ihrer Bonität.

  Überblick über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten

 Tagesaktuelle Berechnung Ihrer Bonitätsscores

 Offi zieller Nachweis Ihrer Bonität (Original-Zertifi kat) 
 zur sicheren Weitergabe an Dritte

Jetzt bestellen29,95 €*
einmalig

*SCHUFA-BonitätsAuskunft: Preise inkl. der gesetzl. gültigen MwSt., keine Versandkosten.

Nachbau Website www.schufa.de, Stand 23.05.2022
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RegistrierenRegistrieren

Wir schaffen Vertrauen

Auskünfte  |  Wissenswertes  |  Kundenerfahrungen

Startseite  | Datenkopie

Login |     Suche  |       Warenkorb

Wählen Sie die richtige Auskunft für Ihre Bedürfnisse

SCHUFA-Datenkopie

Überblick der zu Ihrer Person gespeicherten Daten (nach Art. 15 DS-
GVO). Sie enthält sensible persönliche Daten, die Sie nicht weiterge-
ben sollten.

  Kopie der zu Ihrer Person gespeicherten Daten

 Keine tagesaktuelle Berechnung Ihrer Bonitätsscores

 Kein Schutz Ihrer Privatsphäre bei Weitergabe

Jetzt beantragen

SCHUFA-BonitätsAuskunft

Die SCHUFA-BonitätsAuskunft ist bei Vermietern und Arbeitgebern 
anerkannt. Sie ist fälschungssicher und bietet einen tagesaktuellen 
Nachweis Ihrer Bonität.

  Überblick über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten

 Tagesaktuelle Berechnung Ihrer Bonitätsscores

 Offi zieller Nachweis Ihrer Bonität (Original-Zertifi kat) 
 zur sicheren Weitergabe an Dritte

Jetzt bestellen29,95 €*
einmalig

*SCHUFA-BonitätsAuskunft: Preise inkl. der gesetzl. gültigen MwSt., keine Versandkosten.

Jetzt beantragen

*SCHUFA
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Datenkopie (nach Art. 15 DS-GVO)

Nachbau Website www.schufa.de, Stand 23.05.2022

RegistrierenRegistrieren

Wir schaffen Vertrauen

Zur SCHUFA Produktübersicht

Datenkopie (nach Art. 15 DS-GVO)
anfordern

Persönliche Daten

Anrede*

Vorname* Nachname*

Bitte auswählen
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Abb. 2.4  Plakat meineSchufa.de 4 (Format: DIN A3)

Datenkopie (nach Art. 15 DS-GVO)

Nachbau Website www.schufa.de, Stand 23.05.2022

Persönliche Daten

Anrede*

Vorname* Nachname*

Geburtsdatum* E-Mail-Adresse*

Geburtsname Geburtsort

Früherer Name (1) Früherer Name (2)

Bitte auswählen

Der frühere Name kann zum Beispiel der Geburtsname sein.

Geben Sie hier die Anschrift Ihres gemeldeten Hauptwohnsitzes an. Falls Sie zwischenzeitlich umgezogen sind und sich noch 
nicht offiziell ummelden konnten, beachten Sie bitte, dass wir Ihnen die Datenkopie (nach Art. 15 DS-GVO) zum Schutz Ihrer 
Daten vor dem unberechtigten Zugriff Dritter nur postalisch an Ihren gemeldeten Hauptwohnsitz übersenden können.

Adresse
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Abb. 2.6  Plakat meineSchufa.de 6 (Format: DIN A3)

Datenkopie (nach Art. 15 DS-GVO)

Nachbau Website www.schufa.de, Stand 23.05.2022

Geben Sie hier die Anschrift Ihres gemeldeten Hauptwohnsitzes an. Falls Sie zwischenzeitlich umgezogen sind und sich noch 
nicht offiziell ummelden konnten, beachten Sie bitte, dass wir Ihnen die Datenkopie (nach Art. 15 DS-GVO) zum Schutz Ihrer 
Daten vor dem unberechtigten Zugriff Dritter nur postalisch an Ihren gemeldeten Hauptwohnsitz übersenden können.

Adresse

Straße* Hausnummer

Postleitzahl* Ort*

Land*

Deutschland

Frühere Adressen

Zweiter Wohnsitz
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Abb. 2.8  Kostenlose Schufa-Auskunft (2 Seiten, Format: DIN A4)

Abb. 2.9  Kostenpfl	ichtige	Schufa-Auskunft	(Format:	DIN	A4)

Abb. 2.10  Kernbotschaft 2 (Format: DIN A4)

Ich bekomme eine 
kostenlose Schufa-Auskunft.
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SCHUFA Holding AG
Verbraucherservice

Tel.:  0611 - 92780

www.meineSCHUFA.de

20. April 2015

Wir schaffen Vertrauen

SCHUFA Holding AG - Postfach 102408 - 44021 Bochum

Herrn
Max Mustermann
Kormoranweg 5
65201 Wiesbaden

Datenübersicht nach §34 Bundesdatenschutzgesetz
Unsere Referenz: 1007618051 

Sehr geehrter Herr Mustermann,

im Folgenden erhalten Sie die gewünschte Datenübersicht nach §34 Bundesdatenschutzgesetz über die zu 
Ihrer Person bei uns zum 20.04.2015 gespeicherten Informationen.

Persönliche Daten
SCHUFA-Datensatznummer CFP5R17VDG
Nachname Mustermann
Vorname Max
Geburtsdatum 01.01.1972
Aktuelle Adresse Kormoranweg 5
 65201 Wiesbaden D
 Gespeichert am 12.07.2011

Sie wurden am 07.08.2014 erstmals über das SCHUFA-Verfahren informiert.
Weitere gespeicherte Informationen werden separat aufgeführt.

Falls Daten aus Ihrer Sicht unzutreffend sind, können Sie sich gerne an unser Serviceteam unter der Num-
mer 0611-92780 wenden. Sie erreichen uns von Montag bis Freitag von 8 bis 19 Uhr. Wir werden die 
entsprechenden Angaben in Abstimmung mit dem einmeldenden Vertragspartner prüfen. Ihr Bestreiten wird 
durch einen entsprechenden Vermerk kenntlich gemacht. Ergibt die Prüfung, dass die Informationen falsch 
sind, so werden diese berichtigt. Unzulässig gespeicherte Daten werden gelöscht.

Die SCHUFA nutzt im Rahmen der durch sie erteilten Wirtschaftsauskünfte zu Unternehmen Daten der CS 
Connect GmbH & Co. KG, welche Informationen über Unternehmen und deren wirtschaftlich tätige Perso-
nen (z. B. Gesellschafter, Inhaber, Geschäftsführer) speichert. Sofern Sie Informationen darüber erhalten 
möchten, welche Daten zu Ihrer Person bei der CS Connect GmbH & Co. KG gespeichert sind, bitten wir 
Sie dort einen entsprechenden Antrag zu stellen. Ein Bestellformular zur Datenübersicht über die bei CS 
Connect gespeicherten Daten fi nden Sie unter www.cs-connect.de.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr SCHUFA-Serviceteam
der SCHUFA Holding AG

Vorsitzender des Aufsichtsrats: Alexander Boldyreff
Vorstand: Dr. Michael Freytag (Vorsitzender), Holger Severitt, Peter Villa
SCHUFA Holding AG • Sitz Wiesbaden • HRB 12286 Amtsgericht Wiesbaden

Sie wollen jederzeit online Einblick in Ihre Daten?

Entdecken Sie viele nützliche Services und
Produkte und registrieren Sie sich jetzt auf
www.meineSCHUFA.de/gutschein. Jetzt 9,95 € für die
Aktivierung sparen und meineSCHUFA kompakt für monatlich 3,95 €* nutzen!
*   Nach der Mindestlaufzeit verlängert sich der Vertrag automatisch um jeweils ein weiteres Jahr zum Preis 

von derzeit monatlich 3,95 € (inkl. 19 % MwSt.), sofern Sie nicht vorher kündigen (Kündigungsfrist: 
ein Monat zum jeweiligen Laufzeitende).

Sie wollen jederzeit online Einblick in Ihre Daten?

Aktivierung sparen und meineSCHUFA kompakt für monatlich 3,95 €* nutzen!

Ihr persönlicher Gutschein-Code:
JEDERZEIT

Nachbau kostenlose SCHUFA-Auskunft, Seite 1, Stand 20.04.2015
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Nachbau kostenlose SCHUFA-Auskunft, Seite 2, Stand 20.04.2015
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Am 07.08.2014 hat Verbraucherangabe eine Anfrage im Zusammenhang mit einem 
Mietverhältnis gestellt.

Verbraucherangabe hat unter der Nummer 19191919 darüber informiert, dass 
ein nicht grundpfandrechtlich gesicherter Kreditvertrag oder
Blankobauspardarlehen mit Ratenzahlung über 10.000 Euro abgeschlossen 
wurde. Der Kredit ist in 36 Raten (Zahlweise: monatlich) ab dem 15.09.2009
zurückzuzahlen. Gespeichert am 12.07.2011.

Verbraucherangabe hat unter der Nummer 14141414 darüber informiert, dass 
der Verbraucher als Bürge für einen Dritten (z. B. Familienangehöriger oder
Freund) unbefristet einsteht, der ein Blankobauspardarlehen oder einen 
nicht grundpfandrechtlich gesicherten Kredit mit Endfälligkeit über 5.000 
Euro aufgenommem hat.

Verbraucherangabe hat unter der Nummer 77777777 über die Einrichtung eines 
Dauerkontos des Handels informiert, mit dem regelmäßig Waren auf Kredit 
eingekauft werden können. Diese Information wird gespeichert, solange die 
Geschäftsbeziehung besteht.

Am 14.03.2011 hat Verbraucherangabe den Abschluss eines 
Telekommunikationsvertrages gemeldet und hierzu das Servicekonto unter der 
Nummer K-131518 übermittelt. Diese Information wird gespeichert, solange 
die Geschäftsbehiehung besteht.

Am 30.08.2008 hat Verbraucherangabe unter der Nummer 99999999999999 den 
Abschluss eines Kreditkartenvertrages gemeldet. Diese Information wird 
gespeichert, solange die Geschäftsbeziehung besteht. Gespeichert am 
12.07.2011.

ICH BIN EINE TESTPERSON

Telefondaten Telefondaten klickTel:
Telefonnummer: 0611/9278-0, telegate MEDIA KG (klickTel)

Am 02.04.2015 wurde der Basisscore 99,48% von theoretisch möglichen 100% 
berechnet. Beim SCHUFA-Basisscore handelt es sich um einen von Branchen, 
Unternehmen und einzelnen Geschäftsarten unabhängigen Orientierungswert, 
der grundsätzlich quartalsweise neu berechnet wird. Unsere Vertragspartner 
erhalten zur Unterstützung ihrer Geschäftsentscheidungen in der Regel 
spezielle branchenspezifische oder individuelle Scores, die durchaus vom 
Basisscore abweichen können. Der Basisscore wird anhand moderner 
mathematisch-statistischer Verfahren erstellt und basiert auf den zu Ihrer 
Person bei der SCHUFA gespeicherten Daten. Weitere Informationen entnehmen 
Sie bitte dem Internet unter www.meineSCHUFA.de/score.

Wir schaffen Vertrauen

25.05.2018

Dies ist ein offi zielles Zertifi kat der 
SCHUFA Holding AG und nur echt 

mit Sicherheitsmerkmalen.

SCHUFA-
BonitätsCheck
Manfred Mustermann
geboren am 06.06.1966, Musterstr. 22, 58313 Musterstadt

Es liegen uns zum 25.05.2018
ausschließlich positive Vertragsinformationen vor.

Die Vertragsinformationen umfassen beispielsweise Daten zu Girokonten, Kreditkarten, Handyverträgen, 
Leasing-/Kreditverträgen oder auch Internetbestellungen auf Rechnung.

Für die Prüfung der Bonität ist die Aktualität der Informationen wichtig. Achten Sie daher auf das oben 
ausgewiesene Ausstellungsdatum. Mit dem Verifi zierungscode AAAA-AAAA-AAAAA können Sie die
Echtheit des Zertifi kats innerhalb von 60 Tagen ab Ausstellungsdatum online unter
www.is24.de/bonitaetscheck überprüfen.

TÜV Rheinland

ZERTIFIZIERT

Compliance
Management 
System

www.tüv.com
ID 9103832465

SCHUFA Holding AG • Kormoranweg 5 • 65201 Wiesbaden • Tel.: 0611 - 92780 • www.meineSCHUFA.de

Vorsitzender Aufsichtsrat:
Michael Breuer

Vorstand: Dr. Michael Freytag (Vorsitzender),
Holger Severitt, Peter Villa

SCHUFA Holding AG • Sitz Wiesbaden
HRB 12286 Amtsgericht Wiesbaden

AAAA-AAAA-AAAAA

Nachbau Schufa-BonitätsCheck, Stand 25.05.2018
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Abb. 2.7  Plakat meineSchufa.de 7 (Format: DIN A3) und Markierung mit Mausklick-Karte (Format: 5,2 x 7,4 cm)

Datenkopie (nach Art. 15 DS-GVO)

Nachbau Website www.schufa.de, Stand 23.05.2022

Frühere Adressen

Zweiter Wohnsitz

Dokumentenupload

Wir weisen darauf hin, dass wir ggf. Angaben zu Ihren Personalien als zusätzliche Identifikationskriterien zum Zwecke der  
Erteilung von Auskünften in den SCHUFA-Datenbestand übernehmen.

Bei den mit * gekennzeichneten Feldern handelt es sich um Pflichtfelder. Die Angaben dienen der Identitätsfeststellung.

Nach Eingabe aller Daten haben Sie die Möglichkeit Ihre Angaben nochmal zu überprüfen und falls erforderlich zu korrigieren.

Wir weisen zudem darauf hin, dass die Datenkopie (nach Art. 15 DS-GVO) zum Schutz Ihrer Daten vor dem unberechtigten  
Zugriff Dritter postalisch übermittelt wird.

Eingaben prüfen
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Datenkopie (nach Art. 15 DS-GVO)

Nachbau Website www.schufa.de, Stand 23.05.2022

Frühere Adressen

Zweiter Wohnsitz

Dokumentenupload

Wir weisen darauf hin, dass wir ggf. Angaben zu Ihren Personalien als zusätzliche Identifikationskriterien zum Zwecke der 
Erteilung von Auskünften in den SCHUFA-Datenbestand übernehmen.

Bei den mit * gekennzeichneten Feldern handelt es sich um Pflichtfelder. Die Angaben dienen der Identitätsfeststellung.

Nach Eingabe aller Daten haben Sie die Möglichkeit Ihre Angaben nochmal zu überprüfen und falls erforderlich zu korrigieren.

Wir weisen zudem darauf hin, dass die Datenkopie (nach Art. 15 DS-GVO) zum Schutz Ihrer Daten vor dem unberechtigten 
Zugriff Dritter postalisch übermittelt wird.

Eingaben prüfen
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Abb. 2.5  Plakat meineSchufa.de 5 (Format: DIN A3)
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AUFGABE 3

Kernbotschaft: Vorsicht bei Kreditangeboten ohne 
Sicherheiten!

l Ziele

Die Teilnehmenden erfahren, dass unseriöse Kreditver-
mittler online „Kredite ohne Sicherheiten“ bewerben. 
Die Teilnehmenden erkennen, dass unseriöse Kreditver-
mittler verschiedene „Maschen“ benutzen. Die Teilneh-
menden	 lernen,	dass	 im	Angebot	 oft	 „kostenpflichtige	
Kreditkarten“ enthalten sind. Die Teilnehmenden er-
fahren, dass die versprochenen Kredite nicht vergeben 
werden.

l Ablauf

EINSTIEG INS THEMA 
Die Lehrkraft erinnert an die Bildergeschichte und 
wiederholt: Maria möchte ein kleines Auto kau-
fen. Maria hat kein Geld. Maria hat im Internet ein 
Angebot gefunden. Maria interessiert sich für die 
„SofortKredit Anfrage und Goldene MasterCard für 
alle“. 

 KLEINGRUPPENARBEIT ZUR 
 ANZEIGE „MASTER CREDIT“
Die Lehrkraft bildet Kleingruppen und verteilt die 
Plakate (Abb. 3.1) mit der Website des „MASTER 
credits“. Die Teilnehmenden werden aufgefordert, 
in der Kleingruppe zu diskutieren, ob Maria den 
Kredit beantragen soll. 

IMPULSFRAGEN 
• „Maria möchte ein Auto kaufen. Maria hat kein 

Geld. Soll Maria diesen Sofortkredit beantra-
gen?“

• „Ist das Angebot gut?“

ZUSAMMENFASSUNG DER ERGEBNISSE 
Die Teilnehmenden kommen ins Plenum zurück 
und präsentieren ihre Ergebnisse.

 FORTSETZUNG DER 
 BILDERGESCHICHTE 
Die Lehrkraft kommt auf die Protagonistin zurück. 
Wie entscheidet sich Maria? Maria drückt den 
Button „jetzt ohne Schufa anfordern“ (Bilderge-
schichte 4, Abb. 3.2). Maria bekommt ein paar 
Tage später Post. Der Briefträger sagt, dass Maria 
eine Nachnahmegebühr und Porto-Kosten bezah-
len muss (Bildergeschichte 5, Abb. 3.3). Maria be-
zahlt 59,90 Euro. Maria öffnet den Briefumschlag. 
Im Briefumschlag ist eine Prepaid-Kreditkarte (Bil-
dergeschichte 6, Abb. 3.4). 

IMPULSFRAGEN
• „Was ist eine Nachnahmegebühr?“ 
• „Was bedeutet Prepaid?“
• „Was ist eine Prepaid-Kreditkarte?“
• „Wie kann Maria mit dieser Kreditkarte be-

zahlen?“ 

IDEENSAMMLUNG 
Die Lehrkraft sammelt die Ideen der Teilnehmen-
den. Die Lehrkraft erklärt, was Nachnahme bedeu-
tet. Die Nachnahmegebühr sichert die Zahlung bei 
Lieferung. Sie müssen bezahlen, dann bekommen 
Sie das Paket oder den Brief. Die Nachnahme stellt 
für den Lieferanten eine Sicherheit dar: „Ware ge-
gen Bezahlung“. 

Dann fragt die Lehrkraft nach der Bedeutung von 
„Prepaid“. Wenn die Teilnehmenden das Wort Pre-
paid nicht kennen, erinnert die Lehrkraft an die 
Handy-Prepaid-Karte.	Maria	muss	die	Karte	aufla-
den, d.h. Maria muss zuerst Geld bezahlen. Dann 
hat Maria ein Guthaben. Jetzt kann Maria die Karte 
benutzen. Maria kann nur mit diesem Guthaben 
bezahlen. Mit der Prepaid-Kreditkarte kann Ma-
ria keinen Kredit bekommen (Bildergeschichte 7, 
Abb. 3.5).

GESPRÄCH IM PLENUM 
Maria wollte einen Sofortkredit. Maria hat eine 
„nutzlose“ Prepaid-Kreditkarte bekommen. Maria 
hat eine hohe Nachnahmegebühr bezahlt. Die 
Lehrkraft diskutiert mit den Teilnehmenden. 

IMPULSFRAGEN 
• „Was ist Maria passiert?“ 
• „Was kann Maria jetzt machen?“ 

AUFGABE 3 | 19

• „Was würden Sie machen?“ 
• „Bekommt Maria ihren Sofortkredit?“ 

ZUSAMMENFASSUNG DER ERGEBNISSE 
Die Lehrkraft fasst zusammen, dass unseriöse 
Kreditvermittler im Netz mit „Schufa-freien Sofort-
krediten“ und mit „100% Zuteilung auch bei ne-
gativer Schufa und Arbeitslosigkeit oder geringem 
Einkommen“ werben. Die Kunden bekommen kei-
nen Kredit. Die Kunden bezahlen eine teure Pre-
paid-Kreditkarte oder Nachnahmegebühren für 
„Dokumente“, die ihnen zugesandt wurden. 

Die Lehrkraft berichtet: Bezahlt die Verbraucherin/
der Verbraucher die Nachnahmegebühren nicht, 
bekommt	sie/er	häufig	ein	Schreiben	von	einer	In-
kassofirma	oder	einem	Anwalt.	Die	Kosten	steigen	
durch Mahnungskosten und Inkassokosten. 

PRÄSENTATION DER KERNBOTSCHAFT 
Die Lehrkraft hängt die dritte Kernbotschaft „Vor-
sicht bei Kreditangeboten ohne Sicherheiten!“ 
(Abb. 3.6) unter die anderen.

 Im Internet werben unseriöse Kreditvermittler  
 mit Schufa-freien Krediten oder mit Krediten 
ohne Sicherheiten. Kredite im vierstelligen Bereich wer-
den ohne Sicherheit/ohne Schufa/bei geringem Ein-
kommen versprochen. Die unseriösen Anbieter werben 
damit, dass sich Finanzlöcher kinderleicht schließen, 
sich Wünsche erfüllen und Umschuldungen tätigen las-
sen – und dies nur mit ein paar Mausklicks, ohne Papier-
kram und mit zum Teil 100% Zuteilungsversprechen.

Hinter diesen Werbungen stehen unseriöse Kreditver-
mittler, die viele Verbraucherinnen und Verbraucher in 
die Falle locken. Die Kreditvermittler verfügen über seri-
öse Namen, professionelle Internetseiten und verweisen 
auf Mitgliedschaften in Verbänden. Beantragt eine Ver-
braucherin oder ein Verbraucher dieses Kreditangebot, 
tappt sie/er in eine Nachnahme- und/oder Prepaid-Kre-
ditkarten-Falle.

Die Kundin/der Kunde erhält entweder wertlose Ver-
tragsunterlagen oder eine Prepaid-Kreditkarte per Nach-
nahme mit der Post. Ein Kredit wird in der Regel nicht 
gewährt.

 https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/ 
 geld-versicherungen/kredit-schulden-insolvenz 
/unserioese-kreditvermittler-erkennen-haeufige-fallen 
-11480

 Bei einer anderen Masche verlangt der Vermittler  
 bereits eine Bezahlung, obwohl es gar keinen er-
folgreich vermittelten Kredit gibt. Einige der Unterlagen 
– die der Verbraucher teilweise per Nachnahme erhält 
– sehen so aus, als ob ein Kredit garantiert sei. Es soll 
dann aber noch einmal etwas „unterschrieben“ werden. 
Unterschreibt der Verbraucher, wird es für ihn meist teu-
rer.	Denn	häufig	hat	der	Verbraucher	mit	dieser	Unter-
schrift	eine	kostenpflichtige	„Finanzsanierung“,	eine	Art	
Schuldenverwaltung, abgeschlossen – Geld bekommt 
der Verbraucher aber nicht und die „Schuldenverwal-
tung“ hilft ihm auch nicht bei seinen Zahlungsproble-
men.

 https://www.verbraucherzentrale.nrw/sites/ 
	 default/files/2018-07/PI%20Exilium%20Finanz 
_rechtskraeftig.pdf
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l Material

Abb. 3.1  Plakat Website „MASTER credit“ (Format: DIN A3)

MASTER MASTER MASTER 

creditcreditcredit
MASTER 

credit
MASTER MASTER MASTER 

credit
MASTER 

credit
MASTER 

credit
MASTER MASTER MASTER 

credit
MASTER 

„Endlich hat‘s mit dem 
Traumauto geklappt 
– dank MASTER credit!“

Beratung & Fragen? Rufen Sie an! Tel 0900 1777601

SofortKredit Anfrage und 
Goldene MasterCard für alle!

100% Zuteilung sicher –
sogar bei negativer Schufa, 
Arbeitslosigkeit oder 
geringem Einkommen!

Jetzt ohne Schufa anfordern!

Login

BESTELLUNG LEISTUNGEN KUNDENBEWERTUNGEN KONTAKT

Sichern Sie sich jetzt: SofortKredit   bis zu 6.499 € und exklusive MasterCard Gold
Vorname Nachname E-Mail-Adresse Geburtsdatum (TT.MM.JJ)
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Maria drückt den Button 
„Jetzt ohne Schufa anfordern“
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59,90 Euro!

Maria bekommt Post. 
Der Briefträger sagt: Maria 
muss 59,90 Euro bezahlen.
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Abb. 3.2  Bildergeschichte 4 (2 Karten, Format: DIN A5)

Abb. 3.3  Bildergeschichte 5 (2 Karten, Format: DIN A5)

Abb. 3.6  Kernbotschaft 3 (Format: DIN A4)

Vorsicht bei Kreditangeboten 
ohne Sicherheiten!
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             KREDIT 
ohne Sicherheiten

!

6

B
ild

er
: i

St
oc

k/
jn

tv
is

ua
l, 

iS
to

ck
/J

oK
M

ed
ia

, i
St

oc
k/

Lu
er

at
 S

at
ic

ho
b,

 iS
to

ck
/e

xt
ra

co
in

, ©
 V

er
br

au
ch

er
ze

nt
ra

le
 N

RW
 e

.V
.

Maria hat eine Prepaid-
Kreditkarte bekommen.
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7

Maria hat keinen Kredit 
bekommen. Sie kann 

kein Auto kaufen. 
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Abb. 3.4  Bildergeschichte 6 (2 Karten, Format: DIN A5)

Abb. 3.5  Bildergeschichte 7 (2 Karten, Format: DIN A5)
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einen Einkommensnachweis. Der Kreditvermittler 
sagt, er benötigt keinen Einkommensnachweis. 
Die Bank möchte Sicherheiten. Der Kreditvermitt-
ler sagt, er braucht keine Sicherheiten. 

ZUSAMMENFASSUNG DER ERGEBNISSE 
Die Lehrkraft fasst zusammen: Unseriöse Kredit-
vermittler wollen wenig Papierkram, keine Sicher-
heiten und keine Schufa. Der Kunde braucht nur 
ein geringes Einkommen. Die Lehrkraft platziert 
die roten Pfeile (Abb. 4.2) an die entsprechende 
Stelle am Lernplakat an der Tafel. 

Die Kreditvermittler vergeben keine Kredite. Sie 
verdienen an der Vermittlung von Krediten und 
kostenpflichtigen	Kreditkarten.	Sie	haben	kein	Ri-
siko. 

PRÄSENTATION DER KERNBOTSCHAFT 
Die Lehrkraft hängt die vierte Kernbotschaft „Ich 
kann unseriöse Kreditvermittler erkennen.“ (Abb. 
4.3) unter die anderen.

 Viele Verbraucherinnen und Verbraucher tappen  
 in die Falle unseriöser Kreditvermittler. Diese 
bewerben	Sofortfinanzhilfe	 ohne	Papierkram,	 ohne	Si-
cherheiten, ohne Schufa und bei geringem Einkommen. 
Um	Konsumwünsche	kurzfristig	zu	finanzieren	oder	um	
Umschuldungen vorzunehmen, werden unbürokratische 
Lösungen versprochen, die sich mit wenigen Mausklicks 
realisieren lassen.

Mit Werbe- und Zuteilungsversprechen für Schufa-freie 
Kredite werden Verbraucherinnen und Verbraucher in 
teure aber für sie meist nutzlose „Sanierungsverträge“ 
gelockt. Nicht selten beinhalten diese auch noch unge-
wollte Zusatzversicherungen. Den Betroffenen wird kein 
Kredit eingeräumt. Anstatt dessen erhalten sie Finanzsa-
nierungsangebote mit hohen Gebühren.

 https://www.marktwaechter.de/pressemel- 
 dung/vermeintliche-kreditvermittler-taeuschen-
verbraucher.

Fordert ein Interessierter Vertragsunterlagen für eine 
vorgebliche Kreditvermittlung an, kommen dann oftmals 
Unterlagen per Nachnahme. Die unseriösen Kreditver-
mittler kassieren auf diese Weise ab. Denn bezahlt der 

Betroffene die Nachnahmegebühr, erhält er meist nur 
wertloses Papier; das Geld ist weg, ohne Aussicht auf 
einen Kreditvertrag.

Viele Angebote unseriöser Kreditvermittler kombinieren 
den Antrag auf Kreditvermittlung mit einem Antrag auf 
Vermittlung einer Prepaid-Kreditkarte.

Die Prepaid-Kreditkarte lässt sich erst einsetzen, wenn 
vorher Geld geladen wurde. Die Betroffenen erhalten 
eine	kostenpflichtige	„nutzlose“	Kreditkarte,	sie	bezah-
len hierfür hohe Kosten – meist per Nachnahme –, ein 
Kredit kommt aber nicht zustande. In einigen Fällen wird 
für die Prepaid-Kreditkarte zudem eine Jahresgebühr 
eingefordert.

	 https://www.vzhh.de/themen/finanzen/kredit/ 
 teure-kreditkarte-statt-schufafreier-kredit; https: 
//www.vzhh.de/themen/schulden/finger-weg-von-
schufafreien-krediten

Sind Verbraucherinnen oder Verbraucher in die Kre-
ditkarten-Falle getappt, kommen sie meist ohne Hilfe 
– etwa durch die Verbraucherzentrale – nicht aus dem 
vermeintlichen Vertrag heraus. Die Kreditkarten-Anbie-
ter akzeptieren keinen Widerruf und reagieren nicht auf 
Schreiben von Verbraucherinnen und Verbrauchern. Aus 
diesem Grunde ist es sehr wichtig, dass Verbraucherin-
nen und Verbraucher die Angebote der unseriösen Kredit-
vermittler meiden. Einen seriösen Kredit ohne vorherige 
Kreditwürdigkeitsprüfung gibt es in Deutschland nicht.

 https://www.marktwaechter.de/pressemel- 
 dung/vermeintliche-kreditvermittler-taeuschen-
verbraucher

@

@

AUFGABE 4

Kernbotschaft: Ich kann unseriöse Kreditvermittler 
erkennen.

l Ziele

Die Teilnehmenden lernen, dass ein Kreditvermittler kei-
nen Kredit vergibt. Die Teilnehmenden lernen Formulie-
rungen kennen, die unseriöse Kreditanbieter benutzen.

l Ablauf

EINSTIEG INS THEMA 
Die Lehrkraft berichtet, dass unseriöse Kreditver-
mittler, die „Schufa-freie Kredite und Kredite ohne 
Sicherheiten“ anbieten, keine Kredite vergeben. 
Bei diesen unseriösen angeblichen Kreditvermitt-
lern wird es immer teuer und die Verbraucherin/
der Verbraucher bekommt kein Geld. 

 KLEINGRUPPENARBEIT MIT DISKUSSION  
 ZUM THEMA „KREDITZUSAGE“ 
Die Lehrkraft bildet Kleingruppen. Die Lehrkraft 
regt eine Diskussion an und berichtet: Sie arbei-
ten in einer Bank. Die Bank verleiht Geld. Die Bank 
bekommt Zinsen. Die Person bezahlt den Kredit 
zurück und zusätzlich die Zinsen. Wenn die Per-
son den Kredit nicht bezahlt, verliert die Bank das 
Geld. 

Die Lehrkraft fordert die Teilnehmenden auf, sich 
darüber auszutauschen, wem sie Geld leihen wür-
den. In den Kleingruppen sollen Voraussetzungen 
gesucht werden. 

IMPULSFRAGEN 
• „Wem leihen Sie Geld?“
• „Wem leihen Sie kein Geld?“ 

ZUSAMMENFASSUNG DER ERGEBNISSE 
IM PLENUM 
Die Teilnehmenden erzählen, welche Voraus-
setzungen	 sie	 wichtig	 finden.	 Die	 Lehrkraft	 fasst	

zusammen, dass eine Bank Sicherheiten haben 
möchte. Die Bank bekommt Informationen von 
der Schufa. Die Bank möchte wissen, ob ich mei-
ne Rechnungen bezahle. Die Bank möchte wissen, 
wie viel Geld ich verdiene. Die Bank möchte meine 
Gehaltsabrechnungen sehen. 

 KLEINGRUPPENARBEIT ZUM ERKENNEN 
 UNSERIÖSER KREDITANGEBOTE 
Die Teilnehmenden gehen zurück in die Kleingrup-
pen und bekommen ein Plakat zur Bewerbung 
„Schufa-freier“ Kredite (Abb.4.1) als Tischset. Die 
Lehrkraft fordert die Teilnehmenden auf, ihre Vor-
aussetzungen mit den Angeboten zu vergleichen. 

IMPULSFRAGEN 
• „Welche Voraussetzungen möchten die Kredit-

vermittler?“

ZUSAMMENFASSUNG DER ERGEBNISSE 
IM PLENUM 
Die Teilnehmenden kommen ins Plenum und be-
richten, dass die Kreditvermittler keine Sicher-
heiten, keine Schufa-Auskunft und keinen Ein-
kommensnachweis haben möchten. Die Lehrkraft 
nimmt die Pfeile mit den „unseriösen Aussagen“ 
(Abb. 4.2) und verteilt sie an die Teilnehmenden. 
Die Teilnehmenden ordnen die Aussagen den Text-
passagen zu. 

Die Lehrkraft fasst zusammen, dass unseriöse 
Kreditvermittler daran zu erkennen sind, dass sie 
„wenig Papierkram“, „keine Sicherheiten“, „keine 
Schufa-Auskunft“ und „keinen Einkommensnach-
weis“ fordern. 

HINWEIS 
Die Lehrkraft macht die Teilnehmenden darauf 
aufmerksam, dass diese gerade genannten Merk-
male auch auf unseriöse Anbieter zutreffen, die 
beispielsweise Prepaid-Kreditkarten anbieten.

 DIFFERENZIERUNGSAUFGABE FÜR 
 LERNSCHWACHE TEILNEHMENDE 
Die Lehrkraft hängt das Lernplakat (Abb. 4.1) an 
die Tafel und bespricht die einzelnen Abschnitte 
mit den Teilnehmenden. Die Bank möchte eine 
Schufa-Auskunft. Der Kreditvermittler sagt, er 
braucht keine Schufa-Auskunft. Die Bank möchte 

#

#
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Abb. 4.3  Kernbotschaft 4 (Format: DIN A4)

Ich kann unseriöse 
Kreditvermittler erkennen.
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JETZT STARTEN

✓ kostenlose Anfrage

✓ kein Papierkram

✓  auszahlungsbereit 
in 24 Stunden

             KREDIT 
ohne Sicherheiten

<

Ich brauche

10.000 €

für

Auto
Volljährig
mind. 850 € netto

✓
✓JETZT STARTEN

✓ kostenlose Anfrage

✓ kein Papierkram

✓  auszahlungsbereit 
in 24 Stunden

✓ kostenlose Anfrage

✓ kein Papierkram

✓  auszahlungsbereit 
in 24 Stunden

AUFGABE 5

Kernbotschaft: Kreditkarte für alle – Kosten statt 
Geld.

l Ziele

Die Teilnehmenden lernen eine Kostenfalle bei Sofort-
kredit-Angeboten	kennen.	Sie	fi	nden	im	Angebot	die	zu	
zahlenden Gebühren. Die Teilnehmenden unterscheiden 
Kreditkarte und Prepaid-Kreditkarte. Die Teilnehmenden 
fi	nden	den	Hinweis	im	Angebot,	dass	die	Bezahlung	per	
Nachnahme erfolgt.

l Ablauf

EINSTIEG INS THEMA 
Die Lehrkraft kommt zurück zu Maria: Maria hat 
mit der Post eine Prepaid-Kreditkarte per Nach-
nahme erhalten. Die Prepaid-Kreditkarte war sehr 
teuer. Die Kreditkarte kann Maria nur benutzen, 
wenn Maria Geld auf die Karte lädt. Maria war sehr 
überrascht, dass sie die hohe Nachnahmegebühr 
bezahlen musste. 

IMPULSFRAGEN 
• „Warum war Maria überrascht?“
• „Was hat Maria falsch gemacht?“
• „Warum wusste Maria nicht, dass sie die Nach-

nahmegebühr bezahlen musste?“

ZUSAMMENFASSUNG DER ERGEBNISSE 
Die Lehrkraft sammelt die Ideen der Teilnehmen-
den und fasst dann zusammen, dass Maria den 
„Vertrag“ mit dem Kreditvermittler nicht richtig 
gelesen hat. Maria hat das Kleingedruckte nicht 
gelesen. 

 KLEINGRUPPENARBEIT ZUR PRÜFUNG 
 EINES ANGEBOTES 
Die Lehrkraft bildet Kleingruppen. Jede Kleingrup-
pe erhält ein Angebot „Cash Direkt“ (Abb.5.1). Die 
Lehrkraft fordert die Teilnehmenden auf, das An-
gebot zu prüfen und zu bewerten. 

IMPULSFRAGEN
• „Ist das Angebot gut?“ 
• „Was bekomme ich?“ 
• „Wie kann ich die Kreditkarte nutzen?“ 
• „Was muss ich bezahlen?“

ZUSAMMENFASSUNG IM PLENUM 
Die Lehrkraft fordert die Teilnehmenden auf, aus 
den Kleingruppen zu berichten. Die Lehrkraft fasst 
die Ergebnisse zusammen und berichtet, dass die 
Karte bestellt werden muss. 

Die Lehrkraft verteilt die online-Bestellformulare 
(Abb. 5.2) an die Teilnehmenden und fragt, was 
Maria machen muss, wenn sie diese Karte bestel-
len will. Die Lehrkraft sammelt die Vorschläge und 
fragt dann nach den AGB. Sie betont, dass Maria 
die AGB lesen muss, bevor sie die Karte bestellt.

IMPULSFRAGEN
• „Wie kann ich die AGB lesen?“ 

Die Lehrkraft berichtet, dass ich auf die Buchsta-
ben „AGB“ klicke. Ein Dokument (Abb. 5.3) öffnet 
sich. 

 DIFFERENZIERUNGSAUFGABE FÜR 
 LERNSTARKE TEILNEHMENDE 
Die Lehrkraft bildet Kleingruppen und verteilt ei-
nen Ausschnitt aus den AGB (Abb. 5.3) an die Teil-
nehmenden. Die Lehrkraft fordert die Teilnehmen-
den	 auf,	 den	 Text	 zu	 lesen	 und	 herauszufi	nden,	
was der Kunde bekommt und welche Leistung der 
Kreditvermittler übernimmt.

 DIFFERENZIERUNGSAUFGABE FÜR 
 LERNSCHWACHE TEILNEHMENDE 
Die Lehrkraft verteilt den veränderten Ausschnitt 
(Abb. 5.4) aus den AGB an die Teilnehmenden und 
bespricht mit ihnen die gelb markierten Textpas-
sagen. 

IMPULSFRAGEN 
• „Was ist eine Prepaid-Kreditkarte?“ 
• „Wie kann ich mit einer Prepaid-Kreditkarte 

bezahlen?“ 
• „Was bedeutet ‚optional‘?“ 
• „Was bedeutet ‚unabhängig‘?“ 
• „Wie viel muss ich bezahlen, wenn ich die 

#

l Material

Abb. 4.1  Lernplakat „Unseriöse Kreditvermittler“ 
(Format: DIN A3)
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Kredit ohne Schufa!

In wenigen Minuten zum Kredit

1. Kreditanfrage
Füllen Sie das Online-Formular 
aus und erhalten Sie kostenlos 
Ihr persönliches Kreditangebot.

2. Online-Unterschrift
Identifi zieren Sie sich online und 

unterschreiben Sie den Kreditvertrag 
einfach vom Sofa aus.

3. Kreditauszahlung
Innerhalb weniger Minuten erhalten 

Sie die Zusage und Ihr Geld wird 
direkt auf Ihr Konto überwiesen.

Kredit ohne Einkommensnachweis sichern >>

* Sofortzusage * 100 % Online * Günstig & fl exibel

✓ Günstig & fl exibel
✓ Sofort-Auszahlung
✓ Ohne Dokumente 
✓ Sofortzusage

Bewerten Sie uns

4,45 / 5
268 Bewertungen

JETZT STARTEN

✓ kostenlose Anfrage

✓ kein Papierkram

✓  auszahlungsbereit 
in 24 Stunden

             KREDIT 
ohne Sicherheiten

<

Ich brauche

10.000 €

für

Auto
Volljährig
mind. 850 € netto

✓
✓

Abb. 4.2  Pfeile für Lernplakat „Unseriöse 
Kreditvermittler“ (Format: 14,8 x 5,2 cm)

Vorsicht: keine Sicherheit!
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Vorsicht: wenig Papierkram!
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Vorsicht: keine Schufa!
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Vorsicht: nur geringes/ 
kein Einkommen

!

©
 V

er
br

au
ch

er
ze

nt
ra

le
 N

RW
 e

.V
.

#

#



| AUFGABE 5 26 AUFGABE 5 | 27

Kreditkarte bestelle?“ 
• „Wer entscheidet über den Kreditantrag?“ 

ZUSAMMENFASSUNG DER ERGEBNISSE 
Die Lehrkraft fasst zusammen und erklärt an-
hand der Visualisierung (Abb. 5.5), dass Cash Di-
rekt keine Kredite und keine Kreditkarten vergibt. 
Cash Direkt Company leitet Anträge weiter. Die 
angeforderte Kreditkarte ist eine Prepaid-Kredit-
karte.	 Ich	muss	zuerst	Geld	aufl	aden,	dann	kann	
ich mit diesem Geld bezahlen. Die Kreditkarte ist 
eine „Guthabenkarte“. Die Prepaid-Kreditkarte 
unterscheidet sich von der „echten“ Kreditkarte. 
Wer eine „echte Kreditkarte“ beantragen möchte, 
muss „kreditfähig“ oder „kreditwü rdig“ sein. Kre-
ditwürdigkeit setzt eine gute Bonität voraus. Eine 
„kreditwürdige“ Person hat ein regelmäßiges Ein-
kommen und eine positive Schufa-Auskunft. 

PRÄSENTATION DER KERNBOTSCHAFT 
Die Lehrkraft hängt die fünfte Kernbotschaft „Kre-
ditkarte für alle – Kosten statt Geld“ (Abb. 5.6) an 
die Tafel.

 Die gängigsten Kreditkarten in Deutschland sind 
 die VISA Karte und die Mastercard. Diese werden 
von den Banken und Sparkassen vertrieben.

HINWEIS 
Bei der Eröffnung eines Girokontos erhält die Kundin/
der Kunde in der Regel eine sogenannte „Debitkarte“/
„Girokarte“ von der eigenen Bank. Diese Karte wird um-
gangssprachlich oft als „EC-Karte“ bezeichnet. Mit die-
ser Karte kann Geld abgehoben und bargeldlos bezahlt 
werden. Die Belastung des Girokontos erfolgt taggenau. 
Es handelt sich nicht um eine Kreditkarte.

Kreditkarten haben unterschiedliche Abrechnungsarten. 
Bei sogenannten „Debit-Kreditkarten“ erfolgt eine sofor-
tige Belastung des Bankkontos. Es erfolgt ebenfalls eine 
taggenaue Belastung.

Die Charge-Karte ist in Deutschland am weitesten ver-
breitet. Bei dieser verfügt der Kunde über einen Verfü-
gungsrahmen und erhält monatlich eine Abrechnung. 

Der sich daraus ergebende Gesamtbetrag wird automa-
tisch per Lastschrift vom Girokonto eingezogen. Es muss 
daher darauf geachtet werden, dass auf dem Girokonto 
ein ausreichendes Guthaben ist. Sonst drohen hohe Dis-
po- bzw. Überziehungszinsen.

Bei der echten Kreditkarte erhält der Kunde einen Kredit. 
Wie bei der Charge-Karte wird dem Kunden ein monat-
licher Verfügungsrahmen eingeräumt. Ebenso erhält er 
am Monatsende eine Abrechnung. Den Rechnungsbe-
trag kann der Kunde sofort „zinsfrei“ bezahlen oder den 
Betrag in Raten bezahlen. Entscheidet sich der Kunde 
für die Ratenzahlung, fallen auf die noch nicht bezahlten 
Beträge oft hohe Zinsen an. Dieser Kartentyp wird auch 
Kreditkarte mit Teilzahlungsfunktion oder Revolving-Kre-
ditkarte genannt. Bei der Nutzung dieser Kreditkarten 
fallen zum Teil sogar Zinsen an, die über denen liegen, 
die bei der Inanspruchnahme eines Dispositionskredits 
entstanden wären.

Zudem werden Prepaid-Kreditkarten angeboten. Diese 
Karten sind keine Kreditkarten im Sinne eines Kredits. 
Bevor diese Karte zur Zahlung eingesetzt werden kann, 
muss die Karte geladen werden. Ist das Guthaben auf-
gebraucht, kann mit dieser Karte nicht mehr bezahlt 
werden. Diese Form der Karten ist für Jugendliche und 
junge Erwachsene geeignet, um den Umgang mit Geld 
einzuüben oder um diese bei einem Auslandaufenthalt 
nutzen zu können. Beim Einsatz dieser Karte besteht 
keine Gefahr der Verschuldung.

HINWEIS
Die vorherigen Aufgaben zeigen, dass man diese Kredit-
karten nicht einfach im Internet bestellen sollte. Wenden 
Sie sich in diesem Fall an Ihre Bank.

 Weitere Informationen sind unter https://www.
 verbraucherzentrale.de/sites/default/files/
2017-11/Checkliste_Kreditkarten.pdf und https://www.
verbraucherzentrale-niedersachsen.de/sites/default/
files/medien/166/dokumente/Gef%C3%A4hrliche__
Revolving_-Kreditkarten_.pdf abrufbar.

 Den Inkasso-Check der Verbraucherzentrale 
 können Sie unter https://www.verbraucherzent-
rale.de/inkasso-check-start abrufen.

@

@

l Material

Abb. 5.1  Angebot „Cash Direkt“ (Format: DIN A3)

Schufa?
Eine echte goldene Mastercard 
mit Hochprägung war bisher 
i.d.R. nur bei guter Schufa zu 
bekommen. Wir haben das 
geändert – jetzt die goldene 
Mastercard und Kredit bis zu 
7.500 EUR sichern
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CASH 
DIR€KT

Info So funktioniert‘s Gebühren Bestellen

Jetzt risikolos beantragen!

Tarif »gebührenfrei«

komplett gebührenfrei

• keine Gebühren im Inland

• bis 5.000 € Kreditrahmen

• 6 Wochen Zahlungsziel

• Bonität vorausgesetzt

Demnächst!

So funktioniert es:
Es ist so einfach: Daten eingeben, Ausweisdokument hochladen – schon 
wenige Tage später ist die goldene Mastercard bei Dir – ganz ohne Schufa-
Prüfung und auch wenn die Bonität nicht ganz so toll ist!

l Garantierte Kartenausgabe
l ohne Schufa
l Kredit bis zu 7.500 €

Tarif »VIP«

World Insignia ohne Schufa

• World Insignia Mastercard

• Schwarze Mastercard

• Kreditrahmen 10.000 €

• ggf. Kaution erforderlich

Demnächst!

Tarif »Gold«

echte Mastercard hochgeprägt

• kostenlose Vermittlung

• Echte Mastercard Gold

• Keine Jahresgebühren!*

• Ausgabegebühr 98,90 €*

• plus Kredit bis 7.500 €**

Dein Tarif!

Das kontoführende und kartenausstellende Finanzinstitut hat seinen Sitz außerhalb der EU. Onlinebanking und Kommunikation erfolgt i.d.R. in englischer Sprache.
* Diese Gebühren sind sofort und vor Kartenausgabe an den Vermittler zu zahlen.

Das Starterpaket wird per Nachnahme versandt – Sie bezahlen Ausgabegebühr so bequem per Nachnahme.
** Die Kreditbeantragung erfolgt über externe Dienstleister und erfolgt kostenlos und unverbindlich.

http:// search

Abb. 5.2  Online-Bestellformular „Cash Direkt“ (Format: DIN A3)

http:// search
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CASH 
DIR€KT

Info So funktioniert‘s Gebühren Bestellen

Deine persönliche Daten:

Karte zahlungspfl ichtig bestellen

Alle Felder sind Pfl ichtfelder

Anrede:

Vorname & Name:

Straße & Hausnummer:

PLZ & Ort:

E-Mail:

Geburtsdatum:

AGB:

u

Frau

Maria Mustermann

Musterstraße 123

12345 Musterstadt

mail@mustermann.de

TT.MM.JJJJ

 Ich habe die AGB und Widerrufsbelehrung
heruntergeladen, gelesen und bin einverstanden. 
Auch die Kartengebühren und Zahlungsmodalitäten 
habe ich zur Kenntnis genommen.

PDF

★ ★ ★ ★ ★
„Gut.“
4.49 / 5   (208)
02.07.2019  09:05

Kundenbewertung

★ ★ ★ ★ ★★ ★ ★ ★ ★

fantasie-check.de

i
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Abb. 5.4  Ausschnitt aus den AGB „Cash Direkt“ – leicht (Format: DIN A3)
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CASH 
DIR€KT

Info So funktioniert‘s Gebühren Bestellen

Deine persönliche Daten:

Karte zahlungspfl ichtig bestellen

Alle Felder sind Pfl ichtfelder

Anrede:

Vorname & Name:

Straße & Hausnummer:

PLZ & Ort:

E-Mail:

Geburtsdatum:

AGB:

u

Frau

Maria Mustermann

Musterstraße 123

12345 Musterstadt

mail@mustermann.de

TT.MM.JJJJ

 Ich habe die AGB und Widerrufsbelehrung
heruntergeladen, gelesen und bin einverstanden. 
Auch die Kartengebühren und Zahlungsmodalitäten 
habe ich zur Kenntnis genommen.

PDF

★ ★ ★ ★ ★
„Gut.“
4.49 / 5   (208)
02.07.2019  09:05

Kundenbewertung

fantasie-check.de

Info So funktioniert‘s Gebühren Bestellen

★ ★ ★ ★ ★
„Gut.“
4 49 / 5   (208)

Kundenbewertung

fantasie-check

§4 Leistungen der Cash Direkt Company

Das Schufa-freie Direkt Duo ist eine Finanzdienstleistung. Es 
besteht aus einer Premium Prepaid Mastercard mit Golddesign und 
Hochprägung zum Ausgabepreis von 98,90 € sowie optional (und 
unabhängig von der Ausgabe der Mastercard) der Beantragung 
eines (Schufa-freien) Kredits bis zu maximal 7.500 €.

Der Kunde verpfl ichtet sich bei Bestellung der Vermittlungsleistung, 
alle notwendigen Unterlagen/Daten für eine erfolgreiche Abwicklung 
des jeweiligen Vertrages wahrheitsgemäß zu übergeben/zu 
übermitteln.

Die Cash Direkt Company leitet die Daten an einen Vertragspartner 
weiter. Der Vertragspartner stellt dem Kunden die gewünschte Karte 
zum angegebenen Preis aus.

Wünscht der Kunde zusätzlich zur Mastercard die Beantragung 
des Kredits, so prüft Cash Direkt Company die vom Kunden 
eingesandten Unterlagen und leitet die Unterlagen kostenlos an das 
jeweilige Finanzinstitut weiter.

Die Zahlung der Ausgabegebühr 98,90 € erfolgt unmittelbar nach 
Bestellung per Nachnahme.

Abb. 5.5  Erklärplakat „Was macht Cash Direkt?“ 
(Format: DIN A3)
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Gefördert durch:

Cash Direkt leitet 
den Kreditantrag an 

eine Bank weiter.

€

Karte zahlungspfl ichtig bestellen

CASH 
DIR€KT

Cash Direkt leitet die Bestellung 
der Prepaid-Karte an einen 

Vertragspartner weiter.

Karte zahlungspfl ichtig bestellen

Der Vertragspartner 
schickt Maria die 

Prepaid-Karte per Post.

Maria bestellt online 
eine Prepaid-Karte.

Maria unterschreibt 
einen Kreditantrag.

Die Bank prüft, 
ob sie Maria 

einen Kredit gibt.

?

Kredit-
antrag

Kredit-
antrag

Abb. 5.6  Kernbotschaft 5 (Format: DIN A4)

Kreditkarte für alle 
– Kosten statt Geld.
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Abb. 5.3  Ausschnitt aus den AGB „Cash Direkt“ (Format: DIN A3)
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CASH 
DIR€KT

Info So funktioniert‘s Gebühren Bestellen

Deine persönliche Daten:

Karte zahlungspfl ichtig bestellen

Alle Felder sind Pfl ichtfelder

Anrede:

Vorname & Name:

Straße & Hausnummer:

PLZ & Ort:

E-Mail:

Geburtsdatum:

AGB:

u

Frau

Maria Mustermann

Musterstraße 123

12345 Musterstadt

mail@mustermann.de

TT.MM.JJJJ

 Ich habe die AGB und Widerrufsbelehrung
heruntergeladen, gelesen und bin einverstanden. 
Auch die Kartengebühren und Zahlungsmodalitäten 
habe ich zur Kenntnis genommen.

PDF

★ ★ ★ ★ ★
„Gut.“
4.49 / 5   (208)
02.07.2019  09:05

Kundenbewertung

fantasie-check.de

Info So funktioniert‘s Gebühren Bestellen

★ ★ ★ ★ ★
„Gut.“
4 49 / 5   (208)

Kundenbewertung

fantasie-check

§4 Leistungen der Cash Direkt Company

Das Schufa-freie Direkt Duo ist eine Finanzdienstleistung. Es 
besteht aus einer Premium Prepaid Mastercard mit Golddesign und 
Hochprägung zum Ausgabepreis von 98,90 € sowie optional (und 
unabhängig von der Ausgabe der Mastercard) der Beantragung 
eines (Schufa-freien) Kredits bis zu maximal 7.500 €.

Der Kunde verpfl ichtet sich bei Bestellung der Vermittlungsleistung, 
alle notwendigen Unterlagen/Daten für eine erfolgreiche Abwicklung 
des jeweiligen Vertrages wahrheitsgemäß zu übergeben/zu 
übermitteln.

Die Cash Direkt Company leitet die Daten an einen Vertragspartner 
weiter. Der Vertragspartner stellt dem Kunden die gewünschte Karte 
zum angegebenen Preis aus.

Wünscht der Kunde zusätzlich zur Mastercard die Beantragung 
des Kredits, so prüft Cash Direkt Company die vom Kunden 
eingesandten Unterlagen und leitet die Unterlagen kostenlos an das 
jeweilige Finanzinstitut weiter.

Die Zahlung der Ausgabegebühr 98,90 € erfolgt unmittelbar nach 
Bestellung per Nachnahme und vor Kartenausgabe.
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card nur für den ersten Einkauf und nur innerhalb 
von 12 Monaten als Null-Prozent-Finanzierung gilt. 
Alle weiteren Einkäufe haben andere Bedingun-
gen. Der Kunde bezahlt mehr. 

PRÄSENTATION DER KERNBOTSCHAFT 
Die Lehrkraft fasst noch einmal zusammen, dass 
0%-Finanzierungen oft Zusatzkosten enthalten. 
Das Angebot ist teurer als bei der Konkurrenz. Die 
Lehrkraft zeigt noch einmal auf den billigeren Fern-
seher. Zusatzkosten sind in den AGB versteckt. Die 
Lehrkraft hängt die sechste Kernbotschaft „Kein 
Kredit ist kostenlos.“ (Abb. 6.3) an die Tafel.

 Viele Konsumgüter wie Autos, Waschmaschinen,  
 Fernseher und Möbel werden mittlerweile mit 
einer 0%-Finanzierung angeboten. Trotz 0% Zinsen sind 
in den Angeboten oft versteckte Kostentreiber enthalten. 
Teure Klauseln können auch in den AGB stehen.

Grundsätzlich kann davon ausgegangen werden, dass 
Händler mit 0%-Finanzierungen werben, um ein besse-
res Geschäft zu machen. Kauft eine Verbraucherin/ein 
Verbraucher ein Produkt mit einer 0%-Finanzierung, 
schließt sie/er einen Vertrag bei einem Kreditinstitut ab, 
mit dem der Händler kooperiert.

Auf folgende Punkte sollte geachtet werden: Die Raten 
bei der angebotenen Finanzierung wirken klein. Das 
kann zur Folge haben, dass die Verbraucherin/der Ver-
braucher sich dazu verleiten lässt, mehr oder eine teure-
re Ware als sie sich leisten können zu kaufen. 

Eventuell werden mit der Finanzierung zusätzliche Pro-
dukte – Versicherungen u.a. – angeboten. Bei 0%-Finan-
zierungen sollte im Kleingedruckten nach Gebühren oder 
Entgelten gesehen werden.

 Wenn die Raten so klein angesetzt sind, dass der  
 0% Kredit in der vorgesehenen Laufzeit nicht zu-
rückgezahlt werden kann, ist Vorsicht geboten. In eini-
gen Fällen gelten die 0% nur für die angesetzte Laufzeit. 
Wird diese überzogen, wird es dann richtig teuer, weil 
nun hohe Zinsen zu Buche schlagen können.

Die Kosten für die 0%-Finanzierung sind oft in der Preis-
kalkulation enthalten und auf den Kaufpreis aufgeschla-

gen. Eventuell ist das gleiche Produkt bei der Konkurrenz 
ohne Finanzierung billiger zu erhalten.

Wichtig ist: Auch bei einer echten „Null-Prozent-Finanzie-
rung“ wird ein 14-tägiges Widerrufsrecht ohne jegliche 
Kosten eingeräumt, wenn die vereinbarte Kreditsumme 
mindestens 200 Euro beträgt. Im Falle eines Widerrufs 
ist die Verbraucherin/der Verbraucher nicht mehr an den 
Kaufvertrag gebunden, wenn beide Verträge ein verbun-
denes Geschäft darstellen.

 https://www.verbraucherzentrale.de/aktuelle- 
	 meldungen/geld-versicherungen/einkaeufe-fi-
nanzieren-0-prozent-heisst-nicht-null-kosten-12993

Händler werben mit Aktionen „wie Sonderkreditkondi-
tionen nur heute“ und hoffen, dass sich Verbraucherin-
nen und Verbraucher zu einem schnellen Kauf verleiten 
lassen. Die angebotene Ware wird zudem als „begrenz-
tes Angebot“ beworben. Im Verkaufsgespräch werden 
bei Waren mit 0-% Finanzierungen unter Umständen 
teurere Produkte angeboten.

 Bevor ein Kaufvertrag mit 0%-Finanzierung un- 
 terschrieben wird, sollte der Vertrag geprüft wer-
den. Nicht selten wird mit der Finanzierung eine Rest-
schuld- oder Ratenschutzversicherung angeboten. Diese 
sind oft überteuert und überflüssig.

Das Kleingedruckte muss aufmerksam gelesen werden. 
Nicht selten ist ein höherer Rahmenkredit mit einer kos-
tenpflichtigen Kreditkarte zusammen mit der 0% -Finan-
zierung in einem Vertrag enthalten.

 https://www.verbraucherzentrale.nrw/wissen/ 
 geld-versicherungen/kredit-schulden-insolvenz 
/finanzierung-beim-haendler-vorsicht-kredit-12297

 Bei einem Einkauf mit einer 0%-Finanzierung  
 wird häufig automatisch ein weiterer Rahmen-
kredit zusätzlich vereinbart. Die Bank stellt der Kundin/
dem Kunden einen Kreditrahmen zur Verfügung, der 
meist über eine Kreditkarte in Anspruch genommen wer-
den kann. Die Zinsen sind oft genauso hoch wie beim 
Dispokredit. Kauft die Kundin/der Kunde mit der zuge-
schickten Kreditkarte ein, kann sich die Rückzahlung 
in	die	Länge	ziehen.	Denn	häufig	 ist	 im	Rahmenkredit-
vertrag nur ein geringer monatlich Mindestbetrag zur 

@
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Kernbotschaft: Kein Kredit ist kostenlos.

l Ziele

Die Teilnehmenden lernen ein Beispiel einer 0%-Finan-
zierung kennen. Sie unterscheiden Finanzierungsange-
bote mit verschiedenen Laufzeiten. Die Teilnehmenden 
erkennen, dass eine 0%-Finanzierung eine Werbemaß-
nahme zur Steigerung der Verkaufszahlen sein kann.

l Ablauf

EINSTIEG INS THEMA 
Die Lehrkraft schreibt die Wörter „Ratenkauf“ und 
„0%-Finanzierung“ an die Tafel und fragt die Teil-
nehmenden, ob sie bereits Erfahrungen damit ge-
macht haben. Die Lehrkraft sammelt die Beiträge 
der Teilnehmenden und berichtet, dass beim Ein-
kauf insbesondere von Elektroartikeln die Finan-
zierung direkt angeboten wird. 

IMPULSFRAGEN
• „Haben Sie schon einmal ein Angebot mit  

0%-Finanzierung gesehen?“ 
• „Haben Sie schon einmal etwas auf Raten 

gekauft?“ 

ZUSAMMENFASSUNG DER ERGEBNISSE 
Die Lehrkraft fasst die Beiträge der Teilnehmenden 
zusammen. Dann bildet die Lehrkraft Kleingrup-
pen und verteilt das Angebot „Smart TV mit 0%-Fi-
nanzierung“ (Abb. 6.1). 

 KLEINGRUPPENARBEIT ZUM VERSTÄND- 
 NIS DES FINANZIERUNGSANGEBOTES 
Die Lehrkraft fordert die Teilnehmenden auf, das 
Angebot zu lesen und zu bewerten. 

IMPULSFRAGEN 
• „Sie	suchen	einen	neuen	Fernseher	und	finden	

dieses Angebot. Ist das Angebot gut?“ 

• „Würden Sie diesen Fernseher kaufen?  
Warum?“

• „Würden Sie den Fernseher mit Finanzierung 
kaufen? Warum?“

• „Welchen Finanzierungszeitraum würden Sie 
wählen?“

ZUSAMMENFASSUNG DER ERGEBNISSE 
Die Teilnehmenden kommen ins Plenum und er-
zählen, wie sie das Angebot bewerten. Die Lehr-
kraft befragt die Teilnehmenden, die die lange 
Laufzeit gewählt haben, wie viel sie in 36 Monaten 
bezahlen müssen. 

IMPULSFRAGEN
• „Sie bezahlen 36 Monate 15,97 Euro. Wie viel 

Geld haben Sie nach drei Jahren bezahlt?“ 

Die Lehrkraft fasst zusammen, dass der Fernseher 
nach 36 Monaten 574,92 Euro gekostet hat. Die 
Lehrkraft verweist auf die AGB. Bei 13 bis 60 Mona-
ten Laufzeit bezahlt der Kunde, 6,99% effektiven 
Jahreszins. 

Die Lehrkraft berichtet, dass eine 0%-Finanzie-
rung den Kunden zum Kauf verlockt. Der Kunde 
vergleicht den Preis nicht mit den Konkurrenzan-
bietern. Sie hängt ein zweites Angebot an die Tafel 
(Abb. 6.2). Der gleiche Fernseher wird von einem 
anderen Anbieter wesentlich billiger verkauft. 

 DIFFERENZIERUNGSAUFGABE FÜR 
 LERNSTARKE TEILNEHMENDE 
Die Lehrkraft fordert die Teilnehmenden auf, die 
Finanzierungsangebote zu prüfen und zu diskutie-
ren, ob ein Einkauf mit der „Easycard“ zu empfeh-
len ist. 

IMPULSFRAGEN
• „Sie bekommen bei der Finanzierung eine 

Easycard mit einem Kreditrahmen. Würden Sie 
diese Kreditkarte benutzen?“ 

• „Ist das Angebot gut?“ 
• „Wie viel Zinsen müssen Sie bezahlen?“ 

ZUSAMMENFASSUNG DER ERGEBNISSE 
Die Lehrkraft fasst die Beiträge der Teilnehmenden 
zusammen und erklärt, dass die Nutzung der Easy-

#
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l Material

Abb. 6.1  Angebot TV smart mit Finanzierung (Format: DIN A3)
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Abb. 6.2  Angebot TV smart ohne Finanzierung (Format: DIN A3)
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Abb. 6.3  Kernbotschaft 6 (Format: DIN A4)

Kein Kredit ist kostenlos.
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Rückzahlung festgesetzt. Die Kundin/der Kunde muss 
die Ratenzahlung aktiv erhöhen, damit keine hohen 
Zinskosten	aufl	aufen.	Oft	kommt	eine	zusätzliche	Rest-
schuldversicherung mit monatlicher Prämienzahlung 
belastend hinzu.

 https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/
 geld-versicherungen/kredit-schulden-insolvenz
/nullprozentfi	nanzierung-5852

Zusätzliche monatliche Kosten aufgrund von Raten-
zahlungen können bei Verbraucherinnen und Verbrau-
chern	dazu	führen,	dass	sie	 ihren	Dispokredit	häufi	ger	
in Anspruch nehmen müssen. Hierdurch können weite-
re hohe Zinskosten entstehen. Die „alte“ Verschuldung 
über den Ratenkredit wird dann durch neue Verschuldung 
über den teuren Dispo „ersetzt“. Können die Zahlungs-
verpfl ichtungen nicht geleistet werden, droht Überschul-
dung. Wichtig ist, vor Abschluss der Finanzierung, die 
monatlichen	 Ratenverpfl	ichtungen	 verantwortungsvoll	
zu planen.

 https://www.verbraucherzentrale.de/aktuelle-
	 meldungen/geld-versicherungen/einkaeufe-fi	-
nanzieren-0-prozent-heisst-nicht-null-kosten-12993

@

@
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Schufa

SCHUTZGEMEINSCHAFT 
FÜR ALLGEMEINE 

KREDITSICHERUNG
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Schufa
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Geburtsdatum
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Bankkonto

Mobilfunkkonto

Kreditkarte
Leasingvertrag

Bürgschaft
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Auskunft
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Sicherheiten 
(Kredite)
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Sofortkredit

Abb. 7.1  Memory (24 Karten, Format: 10,5 x 10,5 cm)
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Nachnahme
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Prepaid
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Bank 1

Bank 2

Bank 3
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Kreditvermittler
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Kreditantrag
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Bonität

JANUARJANUAR FEBRUARFEBRUAR MÄRZMÄRZ
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Ratenkauf
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0%-Finanzierung
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Zinsen

ZUSATZMATERIAL

l Memory Spiel

LERNKONTROLLE
Das Memory (Abb. 7.1) kann entweder ganz am 
Ende der Unterrichtseinheit als zusammenfassen-
de	Lernkontrolle	oder	zur	Aufl	ockerung	zwischen-
durch eingesetzt werden. 

 DIFFERENZIERUNGSAUFGABE BEI 
 SCHWÄCHEREN LERNGRUPPEN
Bei schwächeren Gruppen bietet sich die Arbeit in 
Kleingruppen an. Jede Gruppe erhält ein Karten-
set. Die Karten werden offen auf den Tisch gelegt. 
Die Gruppe muss den richtigen Begriff zum pas-
senden Bild zuordnen. 

 DIFFERENZIERUNG BEI STÄRKEREN 
 LERNGRUPPEN 
Die Teilnehmenden arbeiten in Kleingruppen. Jede 
Gruppe erhält ein Kartenset. Die Karten werden 
nun verdeckt auf den Tisch gelegt. Eine Spielerin/
ein Spieler beginnt und deckt jeweils zwei Karten 
auf. Begriff und Bild bilden ein Paar. Wenn Begriff 
und Bild zusammenpassen, nimmt die/der Teil-
nehmende die Karten und spielt noch einmal. Ge-
wonnen hat, wer die meisten Karten gesammelt 
hat. 

 DIFFERENZIERUNG BEI KLEINEN 
 LERNGRUPPEN
Bei kleineren Gruppen erhält jede/jeder Teilneh-
mende eine Karte von einem Set. Die Teilnehmen-
den laufen durch den Raum und müssen ihren 
jeweiligen Partner suchen (Bewegungsmemory).

#

#

#
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1. Was ist die Schufa?
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A Die Schufa ist ein Wirtschaftsunternehmen. 
Sie sammelt Daten und gibt sie an Vertragspartner 
weiter.

B Die Schufa ist ein Finanzinstitut und vergibt 
Kredite.

C  Schufa ist eine Abkürzung für „Schuldenfreie 
Arbeitnehmer“. 

Gefördert durch:

Name

Vorname

Geburtsdatum
Anschrift

Bankkonto

Mobilfunkkonto

Kreditkarte
Leasingvertrag

Bürgschaft

Kredit

Ratenzahlungsgeschäft

Schufa

SCHULDENFREIE 
ARBEITNEHMER

Abb. 7.2  Quiz Fragekarten (je 10 Karten, Format: DIN A4 und DIN A3)

2.	Wofür	brauche	ich	eine	Schufa-Auskunft?
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A Ich habe Schulden. Ich brauche die Schufa- 
Auskunft. 

B Ich brauche die Schufa-Auskunft. Ich möchte  
eine Wohnung mieten, einen Telefonvertrag  
abschließen oder ein Bankkonto (außer  
Basiskonto) eröffnen. 

C Ich brauche keine Schufa-Auskunft.

Gefördert	durch:

3.  Maria möchte eine Wohnung mieten. 
Der Vermieter will eine Schufa-Auskunft 
haben. Kann Maria eine kostenlose 
Schufa-Auskunft an ihn schicken?
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A Ja. Sie kann eine kostenlose „Datenkopie“ 
bestellen. Sie kann überfl üssige Informationen 
schwärzen.

B Nein. Maria muss einen kostenpfl ichtigen 
„Bonitätscheck“ bestellen.

C Maria kann eine kostenlose oder eine 
kostenpfl ichtige Schufa-Auskunft schicken. 
Die Verbraucherzentrale empfi ehlt den 
kostenpfl ichtigen „Bonitätscheck“.

Wir schaffen Vertrauen

25.05.2018

Dies ist ein offi zielles Zertifi kat der 
SCHUFA Holding AG und nur echt 

mit Sicherheitsmerkmalen.

SCHUFA-
BonitätsCheck
Manfred Mustermann
geboren am 06.06.1966, Musterstr. 22, 58313 Musterstadt

Es liegen uns zum 25.05.2018
ausschließlich positive Vertragsinformationen vor.

Die Vertragsinformationen umfassen beispielsweise Daten zu Girokonten, Kreditkarten, Handyverträgen, 
Leasing-/Kreditverträgen oder auch Internetbestellungen auf Rechnung.

Für die Prüfung der Bonität ist die Aktualität der Informationen wichtig. Achten Sie daher auf das oben 
ausgewiesene Ausstellungsdatum. Mit dem Verifi zierungscode AAAA-AAAA-AAAAA können Sie die
Echtheit des Zertifi kats innerhalb von 60 Tagen ab Ausstellungsdatum online unter
www.is24.de/bonitaetscheck überprüfen.

TÜV Rheinland

ZERTIFIZIERT

Compliance
Management 
System

www.tüv.com
ID 9103832465

SCHUFA Holding AG • Kormoranweg 5 • 65201 Wiesbaden • Tel.: 0611 - 92780 • www.meineSCHUFA.de

Vorsitzender Aufsichtsrats:
Michael Breuer

Vorstand: Dr. Michael Freytag (Vorsitzender),
Holger Severitt, Peter Villa

SCHUFA Holding AG • Sitz Wiesbaden
HRB 12286 Amtsgericht Wiesbaden

AAAA-AAAA-AAAAA

Nachbau Schufa-BonitätsCheck, Stand 25.05.2018?

Gefördert durch:

Wir schaffen Vertrauen

25.05.2018

Dies ist ein offi zielles Zertifi kat der 
SCHUFA Holding AG und nur echt 

mit Sicherheitsmerkmalen.

SCHUFA-
BonitätsCheck
Manfred Mustermann
geboren am 06.06.1966, Musterstr. 22, 58313 Musterstadt

Es liegen uns zum 25.05.2018
ausschließlich positive Vertragsinformationen vor.

Die Vertragsinformationen umfassen beispielsweise Daten zu Girokonten, Kreditkarten, Handyverträgen, 
Leasing-/Kreditverträgen oder auch Internetbestellungen auf Rechnung.

Für die Prüfung der Bonität ist die Aktualität der Informationen wichtig. Achten Sie daher auf das oben 
ausgewiesene Ausstellungsdatum. Mit dem Verifi zierungscode AAAA-AAAA-AAAAA können Sie die
Echtheit des Zertifi kats innerhalb von 60 Tagen ab Ausstellungsdatum online unter
www.is24.de/bonitaetscheck überprüfen.

TÜV Rheinland

ZERTIFIZIERT

Compliance
Management 
System

www.tüv.com
ID 9103832465

SCHUFA Holding AG • Kormoranweg 5 • 65201 Wiesbaden • Tel.: 0611 - 92780 • www.meineSCHUFA.de

Vorsitzender Aufsichtsrats:
Michael Breuer

Vorstand: Dr. Michael Freytag (Vorsitzender),
Holger Severitt, Peter Villa

SCHUFA Holding AG • Sitz Wiesbaden
HRB 12286 Amtsgericht Wiesbaden

AAAA-AAAA-AAAAA

Nachbau Schufa-BonitätsCheck, Stand 25.05.2018?

4.  Welche Informationen benötigt der 
Vermieter von Maria?
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A Der Vermieter braucht ihren Namen, die Anschrift 
und möchte eine Schufa-Auskunft. 

B Der Vermieter braucht ihren Namen, die Anschrift, 
Informationen zu einem Mietverhältnis, einem 
Kredit oder einer Bürgschaft.

C Der Vermieter braucht Informationen zu einem 
Mietverhältnis, zu Telekommunikations- und 
Kreditverträgen sowie zum Basisscore.

Gefördert durch:

+Nachname Musterfrau
Vorname Maria
Aktuelle Adresse Musterweg 1
 12345 Beispielstadt D

Wir schaffen Vertrauen

25.05.2018

Dies ist ein offi zielles Zertifi kat der 

SCHUFA Holding AG und nur echt 

mit Sicherheitsmerkmalen.

SCHUFA-
BonitätsCheck
Manfred Mustermann
geboren am 06.06.1966, Musterstr. 22, 58313 Musterstadt

Es liegen uns zum 25.05.2018

ausschließlich positive Vertragsinformationen vor.

Die Vertragsinformationen umfassen beispielsweise Daten zu Girokonten, Kreditkarten, Handyverträgen, 

Leasing-/Kreditverträgen oder auch Internetbestellungen auf Rechnung.

Für die Prüfung der Bonität ist die Aktualität der Informationen wichtig. Achten Sie daher auf das oben 

ausgewiesene Ausstellungsdatum. Mit dem Verifi zierungscode AAAA-AAAA-AAAAA können Sie die

Echtheit des Zertifi kats innerhalb von 60 Tagen ab Ausstellungsdatum online unter

www.is24.de/bonitaetscheck überprüfen.

TÜV Rheinland

ZERTIFIZIERT

Compliance
Management 
System

www.tüv.com
ID 9103832465

SCHUFA Holding AG • Kormoranweg 5 • 65201 Wiesbaden • Tel.: 0611 - 92780 • www.meineSCHUFA.de

Vorsitzender Aufsichtsrat:

Michael Breuer
Vorstand: Dr. Michael Freytag (Vorsitzender),

Holger Severitt, Peter Villa

SCHUFA Holding AG • Sitz Wiesbaden

HRB 12286 Amtsgericht Wiesbaden

AAAA-AAAA-AAAAA

Nachbau Schufa-BonitätsCheck, Stand 25.05.2018
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Nachname Musterfrau
Vorname Maria
Aktuelle Adresse Musterweg 1
 12345 Beispielstadt D

Nachbau kostenlose SCHUFA-Auskunft, Seite 2, Stand 20.04.2015
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Am 07.08.2014 hat Verbraucherangabe eine Anfrage im Zusammenhang mit einem 
Mietverhältnis gestellt.

Verbraucherangabe hat unter der Nummer 19191919 darüber informiert, dass 
ein nicht grundpfandrechtlich gesicherter Kreditvertrag oder
Blankobauspardarlehen mit Ratenzahlung über 10.000 Euro abgeschlossen 
wurde. Der Kredit ist in 36 Raten (Zahlweise: monatlich) ab dem 15.09.2009
zurückzuzahlen. Gespeichert am 12.07.2011.

Verbraucherangabe hat unter der Nummer 14141414 darüber informiert, dass 
der Verbraucher als Bürge für einen Dritten (z. B. Familienangehöriger oder
Freund) unbefristet einsteht, der ein Blankobauspardarlehen oder einen 
nicht grundpfandrechtlich gesicherten Kredit mit Endfälligkeit über 5.000 
Euro aufgenommem hat.

Verbraucherangabe hat unter der Nummer 77777777 über die Einrichtung eines 
Dauerkontos des Handels informiert, mit dem regelmäßig Waren auf Kredit 
eingekauft werden können. Diese Information wird gespeichert, solange die 
Geschäftsbeziehung besteht.

Am 14.03.2011 hat Verbraucherangabe den Abschluss eines 
Telekommunikationsvertrages gemeldet und hierzu das Servicekonto unter der 
Nummer K-131518 übermittelt. Diese Information wird gespeichert, solange 
die Geschäftsbehiehung besteht.

Am 30.08.2008 hat Verbraucherangabe unter der Nummer 99999999999999 den 
Abschluss eines Kreditkartenvertrages gemeldet. Diese Information wird 
gespeichert, solange die Geschäftsbeziehung besteht. Gespeichert am 
12.07.2011.

ICH BIN EINE TESTPERSON

Telefondaten Telefondaten klickTel:
Telefonnummer: 0611/9278-0, telegate MEDIA KG (klickTel)

Am 02.04.2015 wurde der Basisscore 99,48% von theoretisch möglichen 100% 
berechnet. Beim SCHUFA-Basisscore handelt es sich um einen von Branchen, 
Unternehmen und einzelnen Geschäftsarten unabhängigen Orientierungswert, 
der grundsätzlich quartalsweise neu berechnet wird. Unsere Vertragspartner 
erhalten zur Unterstützung ihrer Geschäftsentscheidungen in der Regel 
spezielle branchenspezifische oder individuelle Scores, die durchaus vom 
Basisscore abweichen können. Der Basisscore wird anhand moderner 
mathematisch-statistischer Verfahren erstellt und basiert auf den zu Ihrer 
Person bei der SCHUFA gespeicherten Daten. Weitere Informationen entnehmen 
Sie bitte dem Internet unter www.meineSCHUFA.de/score.

5. Ist ein Basisscore von 85 % gut?
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A Ja. 85 % von 100 % ist gut!  

B Nein. Eine Zahl ab etwa 95 % ist ein guter  
Basisscore.

C Nein. Die Zahl muss niedrig sein.  
20 % ist ein guter Basisscore.

Gefördert durch:

6. Was ist eine Prepaid-Kreditkarte?
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A Das ist eine normale Kreditkarte. Aber ich muss 
die monatliche Gebühr im Voraus bezahlen.

B Ich muss Geld einzahlen. Dann ist ein Guthaben 
auf der Karte und ich kann damit bezahlen. 
Ich bekomme keinen Kredit.

C Das ist eine Kreditkarte. Ich kann hohe Kredite 
bis zu 10.000 Euro aufnehmen.

Gefördert durch:

< 10.000 €

ZUSATZMATERIAL | 37

7.  Im Internet fi nde ich einen Kredit-
vermittler. Er bietet Schufa-freie Kredite 
an. Ist das gut? 
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A Ja. Ich habe einen schlechten Schufa-Basisscore. 

B Ja. Der Kreditvermittler vertraut mir, dass ich das Geld 
zurückbezahlen kann.

C Nein. Der Kreditvermittler ist möglicherweise unseriös. 
Am Ende muss ich dann Geld bezahlen und bekomme 
keinen Kredit. Bevor ich einen Kredit bekäme, würde 
meine Bonität geprüft, auch ohne Schufa-Auskunft.

Nachbau kostenlose SCHUFA-Auskunft, Seite 2, Stand 20.04.2015
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Am 07.08.2014 hat Verbraucherangabe eine Anfrage im Zusammenhang mit einem 
Mietverhältnis gestellt.

Verbraucherangabe hat unter der Nummer 19191919 darüber informiert, dass 
ein nicht grundpfandrechtlich gesicherter Kreditvertrag oder
Blankobauspardarlehen mit Ratenzahlung über 10.000 Euro abgeschlossen 
wurde. Der Kredit ist in 36 Raten (Zahlweise: monatlich) ab dem 15.09.2009
zurückzuzahlen. Gespeichert am 12.07.2011.

Verbraucherangabe hat unter der Nummer 14141414 darüber informiert, dass 
der Verbraucher als Bürge für einen Dritten (z. B. Familienangehöriger oder
Freund) unbefristet einsteht, der ein Blankobauspardarlehen oder einen 
nicht grundpfandrechtlich gesicherten Kredit mit Endfälligkeit über 5.000 
Euro aufgenommem hat.

Verbraucherangabe hat unter der Nummer 77777777 über die Einrichtung eines 
Dauerkontos des Handels informiert, mit dem regelmäßig Waren auf Kredit 
eingekauft werden können. Diese Information wird gespeichert, solange die 
Geschäftsbeziehung besteht.

Am 14.03.2011 hat Verbraucherangabe den Abschluss eines 
Telekommunikationsvertrages gemeldet und hierzu das Servicekonto unter der 
Nummer K-131518 übermittelt. Diese Information wird gespeichert, solange 
die Geschäftsbehiehung besteht.

Am 30.08.2008 hat Verbraucherangabe unter der Nummer 99999999999999 den 
Abschluss eines Kreditkartenvertrages gemeldet. Diese Information wird 
gespeichert, solange die Geschäftsbeziehung besteht. Gespeichert am 
12.07.2011.

ICH BIN EINE TESTPERSON

Telefondaten Telefondaten klickTel:
Telefonnummer: 0611/9278-0, telegate MEDIA KG (klickTel)

Am 02.04.2015 wurde der Basisscore 85,03% von theoretisch möglichen 100% 
berechnet. Beim SCHUFA-Basisscore handelt es sich um einen von Branchen, 
Unternehmen und einzelnen Geschäftsarten unabhängigen Orientierungswert, 
der grundsätzlich quartalsweise neu berechnet wird. Unsere Vertragspartner 
erhalten zur Unterstützung ihrer Geschäftsentscheidungen in der Regel 
spezielle branchenspezifische oder individuelle Scores, die durchaus vom 
Basisscore abweichen können. Der Basisscore wird anhand moderner 
mathematisch-statistischer Verfahren erstellt und basiert auf den zu Ihrer 
Person bei der SCHUFA gespeicherten Daten. Weitere Informationen entnehmen 
Sie bitte dem Internet unter www.meineSCHUFA.de/score.

Gefördert durch:

8. Was ist ein Kreditvermittler?
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A Ein Kreditvermittler ist eine Bank, die Kredite  
vergibt.

B Ein Kreditvermittler ist keine Bank. Er leitet  
Kreditanfragen an eine Bank weiter.

C Ein Kreditvermittler sagt einer Bank, ob sie einen 
Kredit vergeben soll.

Gefördert durch:

l Quizspiel

 ÜBUNG ZUR WIEDERHOLUNG 
 DES GELERNTEN ODER ZUR 
LERNZIELKONTROLLE
Am Ende der Stunde bildet die Lehrkraft Klein-
gruppen. Jede Kleingruppe erhält einen Satz der 
Quizkarten (DIN A4, Abb. 7.2) und soll pro Karte 
entscheiden, ob die Antwort A, B oder C richtig 
ist. Die Lehrkraft macht darauf aufmerksam, dass 
auch zwei Antworten richtig sein können. Die Teil-
nehmenden diskutieren in ihrer Gruppe, welche 
Antwort richtig ist. 

Hiernach treffen sich die Teilnehmenden im Ple-
num. Die Lehrkraft hängt die Quizkarten (DIN A3) 
an die Tafel und stellt die Fragen. Die Teilnehmen-
den geben ihre Lösungen bekannt. Die Lehrkraft 
korrigiert falls nötig (Lösungskarte, Abb. 7.3).

#



| ZUSATZMATERIAL38

Abb. 7.3  Lösungsblatt Quiz (Format: DIN A4)

Lösungsblatt Quizspiel

1.  Was ist die Schufa?
l  A  Die Schufa ist ein Wirtschaftsunternehmen. Sie sammelt Daten und gibt sie an Vertragspartner weiter.

2. Wofür brauche ich eine Schufa-Auskunft?
l  B  Ich brauche die Schufa-Auskunft. Ich möchte eine Wohnung mieten, einen Telefonvertrag abschließen oder 

ein Bankkonto (außer Basiskonto) eröffnen. 

3.  Maria möchte eine Wohnung mieten. Der Vermieter will eine Schufa- 
Auskunft haben. Kann Maria eine kostenlose Schufa-Auskunft an ihn  
schicken?

l  A  Ja. Sie kann eine kostenlose „Datenkopie“ bestellen. Sie kann überflüssige Informationen schwärzen.
l  C  Maria kann eine kostenlose oder eine kostenpflichtige Schufa-Auskunft schicken. Die Verbraucherzentrale 

empfiehlt den kostenpflichtigen „Bonitätscheck“.

4. Welche Informationen benötigt der Vermieter von Maria?
l  A Der Vermieter braucht ihren Namen, die Anschrift und möchte eine Schufa-Auskunft. 

5. Ist ein Basisscore von 85 % gut?
l  B Nein. Eine Zahl ab etwa 95 % ist ein guter Basisscore.

6.  Was ist eine Prepaid-Kreditkarte?
l  B  Ich muss Geld einzahlen. Dann ist ein Guthaben auf der Karte und ich kann damit bezahlen.  

Ich bekomme keinen Kredit.

7.  Im Internet finde ich einen Kreditvermittler. Er bietet Schufa-freie Kredite 
an. Ist das gut? 

l  C  Nein. Der Kreditvermittler ist möglicherweise unseriös. Am Ende muss ich dann Geld bezahlen und bekomme 
keinen Kredit. Bevor ich einen Kredit bekäme, würde meine Bonität geprüft, auch ohne Schufa-Auskunft.

8. Was ist ein Kreditvermittler?
l  B Ein Kreditvermittler ist keine Bank. Er leitet Kreditanfragen an eine Bank weiter.

9.   Um einen Kredit zu bekommen, muss ich „kreditwürdig“ sein.  
Wann bin ich „kreditwürdig“?

l  A Ich muss eine gute Bonität haben. Ich habe ein regelmäßiges Einkommen und eine positive Schufa-Auskunft.

10. Ich kann einen Fernseher mit einer 0 % Finanzierung kaufen. Ist das gut?
l  C  Ich muss aufpassen. Oft entstehen Zusatzkosten. Ich muss die AGB lesen. Vielleicht ist der Fernseher teurer 

als bei einem anderen Händler.
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l Handout

EINSATZ DES HANDOUTS
Das Handout (Abb. 7.4) kann am Ende der Veran-
staltung als Zusammenfassung der wichtigsten 
Aussagen und als Übersicht der Schlüsselbegriffe 
ausgehändigt werden.

 NOTIZEN IN DER 
 HERKUNFTSSPRACHE
Erhalten die Teilnehmenden das Handout bereits 
zu Beginn der Unterrichtseinheit, besteht die Mög-
lichkeit, dass die Teilnehmenden die Übersetzun-
gen der Begriffe in die Herkunftssprache vorneh-
men können.

#

Abb. 7.4  Handout für die Teilnehmenden  
(8 Seiten, Format: DIN A4)

Information zur 
Unterrichtseinheit: 
Schufa und 
Schufa-freie Kredite

9.  Um einen Kredit zu bekommen, 
muss ich „kreditwürdig“ sein. 
Wann bin ich „kreditwürdig“?
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A Ich muss eine gute Bonität haben. Ich habe 
ein regelmäßiges Einkommen und eine positive 
Schufa-Auskunft.

B Ich muss über 25 Jahre alt und deutscher 
Staatsbürger sein.

C Ich muss eine eigene Wohnung haben.

Wir schaffen Vertrauen

25.05.2018

Dies ist ein offi zielles Zertifi kat der 
SCHUFA Holding AG und nur echt 

mit Sicherheitsmerkmalen.

SCHUFA-
BonitätsCheck
Manfred Mustermann
geboren am 06.06.1966, Musterstr. 22, 58313 Musterstadt

Es liegen uns zum 25.05.2018
ausschließlich positive Vertragsinformationen vor.

Die Vertragsinformationen umfassen beispielsweise Daten zu Girokonten, Kreditkarten, Handyverträgen, 
Leasing-/Kreditverträgen oder auch Internetbestellungen auf Rechnung.

Für die Prüfung der Bonität ist die Aktualität der Informationen wichtig. Achten Sie daher auf das oben 
ausgewiesene Ausstellungsdatum. Mit dem Verifi zierungscode AAAA-AAAA-AAAAA können Sie die
Echtheit des Zertifi kats innerhalb von 60 Tagen ab Ausstellungsdatum online unter
www.is24.de/bonitaetscheck überprüfen.

TÜV Rheinland

ZERTIFIZIERT

Compliance
Management 
System

www.tüv.com
ID 9103832465

SCHUFA Holding AG • Kormoranweg 5 • 65201 Wiesbaden • Tel.: 0611 - 92780 • www.meineSCHUFA.de

Vorsitzender Aufsichtsrats:
Michael Breuer

Vorstand: Dr. Michael Freytag (Vorsitzender),
Holger Severitt, Peter Villa

SCHUFA Holding AG • Sitz Wiesbaden
HRB 12286 Amtsgericht Wiesbaden

AAAA-AAAA-AAAAA

Nachbau Schufa-BonitätsCheck, Stand 25.05.2018?

Gefördert durch:

10.  Ich kann einen Fernseher mit einer 
0 % Finanzierung kaufen. Ist das gut?
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A Ja. Ich kann in Raten bezahlen und muss keine 
Zinsen bezahlen.

B Nein. Ich bekomme den Fernseher erst, wenn ich 
alle Raten bezahlt habe.

C Ich muss aufpassen. Oft entstehen Zusatzkosten. 
Ich muss die AGB lesen. Vielleicht ist der Fernseher 
teurer als bei einem anderen Händler.

Gefördert durch:

Preis 
Fernseher

Zusatz-
kosten

Preis 
Fernseher

+ !
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Diese Wörter sind wichtig:
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Schufa

SCHUTZGEMEINSCHAFT 
FÜR ALLGEMEINE 

KREDITSICHERUNG

Schufa

Auskunft
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Sicherheiten 
(Kredite)

Fo
to

: i
St

oc
k/

Ch
ri

st
ia

n 
H

or
z,

 ©
 V

er
br

au
ch

er
ze

nt
ra

le
 N

RW
 e

.V
.

Sofortkredit
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Nachnahme
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Prepaid
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Bank 1

Bank 2

Bank 3

Kreditvermittler
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Bonität

JANUARJANUAR FEBRUARFEBRUAR MÄRZMÄRZ

APRILAPRIL MAIMAI JUNIJUNI
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Mo Di Mi Do Fr Sa So

Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So

Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So

Ratenkauf

Das muss ich über Schufa und Schufa-freie Kredite wissen:

Die Schufa sammelt Daten.
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Ich bekomme eine 
kostenlose Schufa-Auskunft.
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Vorsicht bei Kreditangeboten 
ohne Sicherheiten!
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             KREDIT 
ohne Sicherheiten

!

Ich kann unseriöse 
Kreditvermittler erkennen.
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JETZT STARTEN

✓ kostenlose Anfrage

✓ kein Papierkram

✓  auszahlungsbereit 
in 24 Stunden

             KREDIT 
ohne Sicherheiten

<

Ich brauche

10.000 €

für

Auto
Volljährig
mind. 850 € netto

✓
✓JETZT STARTEN

✓ kostenlose Anfrage

✓ kein Papierkram

✓  auszahlungsbereit 
in 24 Stunden

✓ kostenlose Anfrage

✓ kein Papierkram

✓  auszahlungsbereit 
in 24 Stunden

Kreditkarte für alle 
– Kosten statt Geld.
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Name

Vorname

Geburtsdatum
Anschrift

Bankkonto

Mobilfunkkonto

Kreditkarte
Leasingvertrag

Bürgschaft

Kredit

Ratenzahlungsgeschäft

Seite 2 Seite 3
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0%-Finanzierung
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€

Kreditantrag
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Zinsen

Kein Kredit ist kostenlos.
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Die Geschichte von Maria und dem Kredit:

1. 
Maria möchte sich 
ein kleines Auto 
kaufen.

2.   
Maria hat nicht 
genug Geld.

3.   
Maria fi ndet im 
Internet eine Werbe-
anzeige „Schufa-
freie Sofortkredite“.

5
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59,90 Euro!5.
Maria bekommt Post. 
Der Briefträger sagt: 
Maria muss 
59,90 Euro bezahlen.

4.
Maria drückt den 
Button „Jetzt ohne 
Schufa anfordern“.
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6. 
Maria hat eine 
Prepaid-Kreditkarte 
bekommen.

7.   
Maria hat keinen 
Kredit bekommen. 
Sie kann kein Auto 
kaufen.

Was macht Cash Direkt?
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Gefördert durch:

Cash Direkt leitet 
den Kreditantrag an 

eine Bank weiter.

€

Karte zahlungspfl ichtig bestellen

CASH 
DIR€KT

Cash Direkt leitet die Bestellung 
der Prepaid-Karte an einen 

Vertragspartner weiter.

Karte zahlungspfl ichtig bestellen

Der Vertragspartner 
schickt Maria die 

Prepaid-Karte per Post.

Maria bestellt online 
eine Prepaid-Karte.

Maria unterschreibt 
einen Kreditantrag.

Die Bank prüft, 
ob sie Maria 

einen Kredit gibt.

?

Kredit-
antrag

Kredit-
antrag

Warum bekommt Maria keinen Kredit?
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Was ist die Schufa?

Seite 6 Seite 7

Ich kann einen kostenpfl ichtigen BonitätsCheck bestellen:

Was ist die Schufa?
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Gefördert durch:

Die Schufa sammelt Daten.

Die Schufa gibt die Daten an Vertragspartner weiter.

Die Schufa ist ein Wirtschaftsunternehmen. 
Die Schufa verdient mit unseren Daten Geld.

Vertragspartner A 
bekommen Auskünfte 
über Positivmerkmale  
und Negativmerkmale. 

Vertragspartner B 
bekommen nur  

Auskünfte 
über Negativmerkmale.

€

Schufa
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Wir schaffen Vertrauen

25.05.2018

Dies ist ein offi zielles Zertifi kat der 
SCHUFA Holding AG und nur echt 

mit Sicherheitsmerkmalen.

SCHUFA-
BonitätsCheck
Manfred Mustermann
geboren am 06.06.1966, Musterstr. 22, 58313 Musterstadt

Es liegen uns zum 25.05.2018
ausschließlich positive Vertragsinformationen vor.

Die Vertragsinformationen umfassen beispielsweise Daten zu Girokonten, Kreditkarten, Handyverträgen, 
Leasing-/Kreditverträgen oder auch Internetbestellungen auf Rechnung.

Für die Prüfung der Bonität ist die Aktualität der Informationen wichtig. Achten Sie daher auf das oben 
ausgewiesene Ausstellungsdatum. Mit dem Verifi zierungscode AAAA-AAAA-AAAAA können Sie die
Echtheit des Zertifi kats innerhalb von 60 Tagen ab Ausstellungsdatum online unter
www.is24.de/bonitaetscheck überprüfen.

TÜV Rheinland

ZERTIFIZIERT

Compliance
Management 
System

www.tüv.com
ID 9103832465

SCHUFA Holding AG • Kormoranweg 5 • 65201 Wiesbaden • Tel.: 0611 - 92780 • www.meineSCHUFA.de

Vorsitzender Aufsichtsrat:
Michael Breuer

Vorstand: Dr. Michael Freytag (Vorsitzender),
Holger Severitt, Peter Villa

SCHUFA Holding AG • Sitz Wiesbaden
HRB 12286 Amtsgericht Wiesbaden

AAAA-AAAA-AAAAA

Nachbau Schufa-BonitätsCheck, Stand 25.05.2018
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Ich kann eine kostenlose Schufa-Auskunft bestellen:

SCHUFA Holding AG
Verbraucherservice

Tel.:  0611 - 92780

www.meineSCHUFA.de

20. April 2015

Wir schaffen Vertrauen

SCHUFA Holding AG - Postfach 102408 - 44021 Bochum

Herrn
Max Mustermann
Kormoranweg 5
65201 Wiesbaden

Datenübersicht nach §34 Bundesdatenschutzgesetz
Unsere Referenz: 1007618051 

Sehr geehrter Herr Mustermann,

im Folgenden erhalten Sie die gewünschte Datenübersicht nach §34 Bundesdatenschutzgesetz über die zu 
Ihrer Person bei uns zum 20.04.2015 gespeicherten Informationen.

Persönliche Daten
SCHUFA-Datensatznummer CFP5R17VDG
Nachname Mustermann
Vorname Max
Geburtsdatum 01.01.1972
Aktuelle Adresse Kormoranweg 5
 65201 Wiesbaden D
 Gespeichert am 12.07.2011

Sie wurden am 07.08.2014 erstmals über das SCHUFA-Verfahren informiert.
Weitere gespeicherte Informationen werden separat aufgeführt.

Falls Daten aus Ihrer Sicht unzutreffend sind, können Sie sich gerne an unser Serviceteam unter der Num-
mer 0611-92780 wenden. Sie erreichen uns von Montag bis Freitag von 8 bis 19 Uhr. Wir werden die 
entsprechenden Angaben in Abstimmung mit dem einmeldenden Vertragspartner prüfen. Ihr Bestreiten wird 
durch einen entsprechenden Vermerk kenntlich gemacht. Ergibt die Prüfung, dass die Informationen falsch 
sind, so werden diese berichtigt. Unzulässig gespeicherte Daten werden gelöscht.

Die SCHUFA nutzt im Rahmen der durch sie erteilten Wirtschaftsauskünfte zu Unternehmen Daten der CS 
Connect GmbH & Co. KG, welche Informationen über Unternehmen und deren wirtschaftlich tätige Perso-
nen (z. B. Gesellschafter, Inhaber, Geschäftsführer) speichert. Sofern Sie Informationen darüber erhalten 
möchten, welche Daten zu Ihrer Person bei der CS Connect GmbH & Co. KG gespeichert sind, bitten wir 
Sie dort einen entsprechenden Antrag zu stellen. Ein Bestellformular zur Datenübersicht über die bei CS 
Connect gespeicherten Daten fi nden Sie unter www.cs-connect.de.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr SCHUFA-Serviceteam
der SCHUFA Holding AG

Vorsitzender des Aufsichtsrats: Alexander Boldyreff
Vorstand: Dr. Michael Freytag (Vorsitzender), Holger Severitt, Peter Villa
SCHUFA Holding AG • Sitz Wiesbaden • HRB 12286 Amtsgericht Wiesbaden

Sie wollen jederzeit online Einblick in Ihre Daten?

Entdecken Sie viele nützliche Services und
Produkte und registrieren Sie sich jetzt auf
www.meineSCHUFA.de/gutschein. Jetzt 9,95 € für die
Aktivierung sparen und meineSCHUFA kompakt für monatlich 3,95 €* nutzen!
*   Nach der Mindestlaufzeit verlängert sich der Vertrag automatisch um jeweils ein weiteres Jahr zum Preis 

von derzeit monatlich 3,95 € (inkl. 19 % MwSt.), sofern Sie nicht vorher kündigen (Kündigungsfrist: 
ein Monat zum jeweiligen Laufzeitende).

Sie wollen jederzeit online Einblick in Ihre Daten?

Aktivierung sparen und meineSCHUFA kompakt für monatlich 3,95 €* nutzen!

Ihr persönlicher Gutschein-Code:
JEDERZEIT

Nachbau kostenlose SCHUFA-Auskunft, Seite 1, Stand 20.04.2015
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Nachbau kostenlose SCHUFA-Auskunft, Seite 2, Stand 20.04.2015
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Am 07.08.2014 hat Verbraucherangabe eine Anfrage im Zusammenhang mit einem 
Mietverhältnis gestellt.

Verbraucherangabe hat unter der Nummer 19191919 darüber informiert, dass 
ein nicht grundpfandrechtlich gesicherter Kreditvertrag oder
Blankobauspardarlehen mit Ratenzahlung über 10.000 Euro abgeschlossen 
wurde. Der Kredit ist in 36 Raten (Zahlweise: monatlich) ab dem 15.09.2009
zurückzuzahlen. Gespeichert am 12.07.2011.

Verbraucherangabe hat unter der Nummer 14141414 darüber informiert, dass 
der Verbraucher als Bürge für einen Dritten (z. B. Familienangehöriger oder
Freund) unbefristet einsteht, der ein Blankobauspardarlehen oder einen 
nicht grundpfandrechtlich gesicherten Kredit mit Endfälligkeit über 5.000 
Euro aufgenommem hat.

Verbraucherangabe hat unter der Nummer 77777777 über die Einrichtung eines 
Dauerkontos des Handels informiert, mit dem regelmäßig Waren auf Kredit 
eingekauft werden können. Diese Information wird gespeichert, solange die 
Geschäftsbeziehung besteht.

Am 14.03.2011 hat Verbraucherangabe den Abschluss eines 
Telekommunikationsvertrages gemeldet und hierzu das Servicekonto unter der 
Nummer K-131518 übermittelt. Diese Information wird gespeichert, solange 
die Geschäftsbehiehung besteht.

Am 30.08.2008 hat Verbraucherangabe unter der Nummer 99999999999999 den 
Abschluss eines Kreditkartenvertrages gemeldet. Diese Information wird 
gespeichert, solange die Geschäftsbeziehung besteht. Gespeichert am 
12.07.2011.

ICH BIN EINE TESTPERSON

Telefondaten Telefondaten klickTel:
Telefonnummer: 0611/9278-0, telegate MEDIA KG (klickTel)

Am 02.04.2015 wurde der Basisscore 99,48% von theoretisch möglichen 100% 
berechnet. Beim SCHUFA-Basisscore handelt es sich um einen von Branchen, 
Unternehmen und einzelnen Geschäftsarten unabhängigen Orientierungswert, 
der grundsätzlich quartalsweise neu berechnet wird. Unsere Vertragspartner 
erhalten zur Unterstützung ihrer Geschäftsentscheidungen in der Regel 
spezielle branchenspezifische oder individuelle Scores, die durchaus vom 
Basisscore abweichen können. Der Basisscore wird anhand moderner 
mathematisch-statistischer Verfahren erstellt und basiert auf den zu Ihrer 
Person bei der SCHUFA gespeicherten Daten. Weitere Informationen entnehmen 
Sie bitte dem Internet unter www.meineSCHUFA.de/score.



VERANSTALTUNGS- 
ANGEBOTE

Im	Zuge	des	Projektes	finden	vorerst	bis	zum	31.12.2022	
weiterhin Veranstaltungen statt, die von Bildungstrai-
nerinnen der Verbraucherzentrale NRW durchgeführt 
werden. Gerne können Sie diese Veranstaltungen für 
Gruppen neu zugewanderter Menschen ab 5 Personen 
buchen. 

Zudem bieten wir zu den Unterrichtseinheiten Lehrer-
fortbildungen – insbesondere für Lehrkräfte im Bereich 
Deutsch als Zweitsprache/Fremdsprache – an. Erarbei-
tet werden in dieser Fortbildung die Überschneidun-
gen unserer verbraucherrechtlichen Themen und dem 
BAMF-Rahmencurriculum. Die Lehrkräfte erhalten zu-
dem Einblicke in den verbraucherrechtlichen Alltag in 
den Herkunftsländern und lernen die Fallstricke und 
Hürden beim Einstieg in unseren Konsumalltag kennen. 
Die Unterrichtseinheiten werden als Demo vorgestellt. 
Die Lehrerfortbildungen werden als halbtägige oder 
ganztägige Veranstaltung angeboten.

Weiterhin bieten wir Fortbildungen für Personen in der 
Flüchtlingshilfe an. In dieser Fortbildung informieren wir 
die Teilnehmenden zu den unterschiedlichen Rechtsauf-
fassungen in den Herkunftsländern, zu den Herausfor-
derungen	und	Hürden	bei	der	Integration	Geflüchteter	in	
den hiesigen Konsumalltag. Zudem klären wir über Tricks 
und Fallen cleverer Geschäftemacher auf. Die Personen 
in der Flüchtlingshilfe erfahren zudem, wie adäquate 
Hilfestellung und Verweisberatung im verbraucherrecht-
lichen Bereich aussehen kann. Die Gefahren einer un-
qualifizierten	Rechtsbesorgung	werden	aufgezeigt.

Im Rahmen der Projektlaufzeit entstehen keine Veran-
staltungskosten!

Bei Fragen und zur Terminabsprache erreichen Sie uns 
unter:

 get-in@verbraucherzentrale.nrw
 Tel. 0211 3809-379
www.verbraucherzentrale.nrw/get-in
@
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